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Russland und Japan.
Den erſten offiziellen Schritt zur Vermittelung des

Friedens zwiſchen Rußland und Japan hat der
Präſident der nord amerikaniſchen Union Rooſevelt
getan. Derſelbe hat am 8. Juni folgendes Schrift
ſtück an die beiden kriegführenden Mächte gelangen
laſſen

Jch halte die Zeit für gekommen, daß ich mich im Jnter
eſſe der geſamten Menſchheit bemühen muß, wenn
möglich dieſen ſchrecklichen und beklagenswerten Kampf zu Ende
zu bringen. Die Vereinigten Staaten ſind ſowohl mik Japanals n mit Rußland durch Bande der Freundſchaft und des

gegenſeitigen Wohlwollens verbunden, und daher für beide
intereſſiert. Der Fortſchritt der Welt wird durch den
Krieg zwiſchen zwei großen Völkern gehemmt.
Jch bitte die ruſſiſche wie die japaniſche Regierung
dringend, nicht nur um ihrer ſelbſt willen, ſondern im
Intereſſe der ganzen ziviliſterten Welt, in direkte Friedens
verhandlungen miteinander ein zutreten. Jch
ſchlage vor, daß dieſe Friedensverhandlungen direkt und aus
ſchließlich zwiſchen den kriegführenden Ländern geführt werden,
mit anderen Worten, daß ruſſiſche und japaniſche Bevoll
mächtigte vhne irgend welche Vermittler zu
ſammentreten, um zu ſehen, ob es nicht möglich iſt, daß
die beiden Mächte ſich über Friedensbedingungen einigen. Jch
bitte die ruſſiſche und die japaniſche Regierung ernſtlich, jetzt
einer ſolchen Zuſammenkunft zuzuſtimmen. Jch bin bereit,
alles zu tun, was ich kann, falls die beiden in
Frage kommenden Mächte meine Dienſte bei der
Vereinbarung der Präliminarien, was Ort und
Zeit betrifft, für nützlich halten; aber auch, wenn
dieſe Präliminarien zwiſchen den beiden Mächt

e ereinbart werden, werd

Herz i herbeiführen möge
Wie aus Waſhington vom Bureau Reuter

berichtet wird, haben Rußland und Japan den
Vorſchlag von Präſident Rooſevelts Note
angenommen, und die Konferenz von Ver
tretern beider Mächte iſt geſichert. Dem
Evening Standard wird aus Waſhington telegraphiert:
die Verhandlungen dürften bereits in Tokio
begonnen haben. Japan habe wahrſcheinlich ſchon
von einem auswärtigen Diplomaten, der ermächtigt
iſt, Rußland zu vertreten, Anträge erhalten. Sobald
ſeine Aufgabe beendet ſei, würden Rußland und
Japan in direktem Verkehr ſtehen, womit
der Krieg tatſächlich beendigt ſein würde. Demſelben
Blatt wird aus Tokio telegraphiert, die Luft ſei
voller Friedensgerüchte; die amtlichen Kreiſe bewährten
Stillſchweigen, doch erwarte man heute abend die
Ankündigung wichtiger Neuigkeiten. Der allgemeine
Eindruck ſei, daß ein entſcheidender Schritt zum Ab-
ſchluß des Friedens getan worden wäre.

Dieſe günſtigen Nachrichten über den Stand der
Friedensaktion werden durch ein Telegramm aus
Tokio beſtätigt. Danach werden die Friedensverhand-
lungen zwiſchen Rußland und Japan nunmehr auf
Grund der von Amerika ausgegangenen Vorſchläge
eröffnet.

Von ruſſiſcher halb amtlicher Stelle wird
die Friedenskonferenz zwiſchen ruſſiſchen und japaniſchen
Delegierten ebenfalls als eine vollendete Tatſache an
geſehen. Aus Petersburg wird nämlich berichtet
Es iſt noch nicht bekannt, wo die Begegnung der
ruſſtſchen und japaniſchen Friedensdelegierten ſtatt
finden wird der Ort iſt durch Japan zu beſtimmen.
Vor ausſichtlich kommen Paris oder Waſhington
in Betracht. Zum Bevollmächtigten Rußlands zur
Entgegennahme der japaniſchen Friedensvorſchläge
wird wahrſcheinlich der Vertreter Rußlands in dem
jenigen Staate, wo die Begegnung ſtattfinden wird,
ernannt werden.

Wie nicht anders zu erwarten war, hat Deutſch
land die Friedensaktion des Präſidenten
Rooſevelt nach Möglichkeit unterſtützt, und
Kaiſer Wilhelm ſoll ſeinen perſönlichen Einfluß ver
wendet haben, um den Zaren für den Frieden günſtig
zu ſtimmen. So wird aus Waſhington, 10. Juni,
telegraphiert: Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird
erklärt, der deutſche Botſchafter Freiherr Speck von
Sternburg habe den Präſidenten Rooſevelt bei
den ſeiner Note an Rußland und Japan voraufge-
gangenen Verhandlungen durchaus unterſtützt. Er
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habe dem Präſidenten verſichert, daß auch der Deutſche
Kaiſer ſeine Beſtrebungen aufs herzlichſte unterſtütze.
Es verlautet hier ferner, Kaiſer Wilhelm habe
die Bemühungen Rooſevelts dadurch ergänzt, daß er
ſich mit dem Zaren zugunſten eines Friedensſchluſſes
in Verbindung ſetzte.

Ueber die ruſſiſcherſeits zu ernennenden Dele
güerten zu den Verhandlungen über die
Friedenspräliminarien ſowie über gewiſſe Vorbedin
gungen, auf denen Japan vorausſichtlich beſtehen
Werde, wird aus Paris gemeldet: Hier wird verſichert,
daß dem Zaren eine Liſte ruſſiſcher diplomatiſcher
Perſönlichkeiten vorgelegt werden ſoll, um aus ihr 3
Herren zu entnehmen für vie jetzt als höchſt wahr
ſcheinlich geltenden unmittelbaren Unterhandlungen
mit Vertretern Japans. Graf Caſſini, ruſſiſcher
Botſchafter in Waſhington, und Baron von Roſen,
zuletzt ruſſiſcher Geſandter in Tokio, ſollen die meiſten
Ausſichten darauf haben, als Bevollmächtigte unter
Miniſter von Wittes Kontrolle ernannt zu werden.
Die japaniſche Militärpartei verlangt allerdings, bevor
irgendwelche Aeußerung aus Tokio erfolgt, eine zwiſchen
Marſchall Oyama und General Linewitſch zu treffende,
der vorteilhaften japaniſchen Poſition Rechnung
tragende Abmachung, daß heißt eine Art Prämie für
den Waffenſtillſtand. Nach einer Petersburger De
peſche des Temps zeigt man ſich in Petersburg dem
baldigen Beginn der Verhandlungen geneigt.

ber mit dae

ſhington deſtgniert worden iſt.g 5

ſchied bei Beginn des Krieges aus Tokio unter
äußerlich durchaus höflichen Formen; es iſt daher an
zunehmen, daß die Wahl ſeiner Perſon für Verhand
lungen mit Japan eine glückliche ſein würde.

Von den ruſſiſchen Admiralen, die ſich in
Japan in Gefangenſchaft befinden, berichtet ein Tele
gramm aus Tokio, 10. Juni: Admiral Roſchd
feſtwensky, deſſen Befinden ſich ſtändig beſſert,
wird nächſte Woche in das Jnnere des Landes, nach
Kioto gebracht werden. Admiral Nebogatow ſölt
nach einem allerdings unbeſtätigten Gerücht in dem
Augenblick, als er in Gefangenſchaft geriet, einen
Selbſtmordverſuch mit dem Revolver gemacht haben.

Ruſſſiſche Berichte über die Seeſchlacht
bei Tſuſchima liegen nunmehr auch von zwei höheren
ruſſiſchen Marinekommandanten vor, die ſich nach
Manila und nach Shanghai gerettet haben. Dieſe

von der „Petersburger TelegraphenAgentur“ mit
geteilten beiden Berichte entſprechen nicht in allen
Einzelheiten den Tatſachen, wie ſie anderweit bekannt
geworden ſind, namentlich werden die Verluſte der
Japaner höher und ſchwerer angegeben, als ſie wirk
lich geweſen ſind. Mit Beachtung dieſes Sach
verhalts mag man folgendes leſen

Ein Telegramm des Konter- Admirals Enquiſt an
den Kaiſer aus Manila vom 5. Juni meldet: Am
27. Mai um Mitternacht kam es zwiſchen Tſchuſima und Jkiſima
zum Kampfe. Der Himmel war klar, ein friſcher Wind wehte
aus Süden, der Horizont war ſehr neblig. Das japaniſche
Geſchwader erſchien gegen 2 Uhr morgens im Norden und be
gann den Kampf. Die Taktik der Japaner beſtand darin,
uns nicht nach Wladiwoſtok paſſieren zu laſſen. Jedes mal
wenn unſer Geſchwader ſich nach Norden wandte,
wurde es infolge der größeren Geſchwindigkeit
der japaniſchen Schiffe von dieſen überholt. Unſere
Panzerſchiffe feuerten auf das Panzerſchiff, das ſich an der Tete
des japaniſchen Geſchwaders befand. Die japaniſchen Panzer
kreuzer, neun an der Zahl, und das Panzerſchiff „TſchinJen“
verſuchten unſere Panzerſchiffe zwiſchen zwei Feuer zu nehmen
und unſere Kreuzer mußten während der ganzen Dauer des
Kampfes ſich gegen ſie wenden. Fünfzig Minuten nach Beginn
des Kampfes ſank die „Oſſljabja“; die „Borodino“ war kampf
unfähig geworden, ebenſo der „Knjäs Sſuworow“, der in Brand
geraten war und Maſten und Schornſteine verloren hatte.
Das Geſchwader machte eine Wendung, um den „Sſuworow“
zu decken, und die „Borodino“ nahm wieder ihren Platz ein;
„Jmperator Alexander III.“ befand ſich zu dieſer Zeit an der
Tete unſeres Geſchwaders. Jm zweiten Abſchnitt des Gefechtes
ſank die „Orel“, ihre Beſatzung wurde durch das Transport
ſchiff „Anadyr“ gerettet. (Das ſtimmt nicht, „Orel iſt ge
nommen.) Die Taktik der Japaner zwang unſer Geſchwader,
ſich im Kreiſe um die Transportſchiffe und Torpedoboote
zu halten, während die Japaner es von allen Seiten um
kreiſten. Wegen der geringen Geſchindigkei
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unſerer Schiffe war es ſchwierig, aus dieſer Lage
herauszukommen, aber vor Sonnenuntergang nahm
unſer Geſchwader Kurs nach Norden. Jn dieſem Augen
blicke wurde auf einem Torpedoboot in der Nähe des
„Sſuworow“ das Signal gehißt: Der Admiral übergibt das
Kommando an den Admiral Nebogatow. „Jmperator
Alexander III. verließ, ſtark beſchädigt, die Schlachtordnung-
„Borodino“ war nun an der Tete und das Feuer des
Feindes konzentrierte ſich auf ſie. Bei Sonnenuntergang
ſeuerte ſie den letzten Schuß. Unſer Geſchwader bemerkte eine
Anzahl japaniſcher Torpedoboote und wandte ſich deshalb
nach Süden. Zu dieſer Zeit fehlten „Sſurowo“, Borodino“,
Oſſljabja“, „Kamſchatka“, „Orel“ und „Ruſſ Meine
Kreuzer, die gegen die japaniſchen Kreuzer kämpften, litten
ſtark durch Geſchoße großen HKalibers. Jn der Nacht be
gannen die Torpedoboote anzugreifen. Ueber däs
Ergebnis kann ich nicht berichten, weil ich die ruſſiſchen Schiffe
nicht von den japaniſchen unterſcheiden konnte. Jch habe
mehrere Male verſucht, nach Norden zu entkommen, aber die
wiederholten Angriffe zwangen mich, Kurs nach Süden zu
nehmen. Am 28. Mai morgens entſchloß ich mich, nach
Manila zu dampfen, weil ich wußte, wo ſich das Geſchwader
befand, weil ich ferner Gefahr lief, der ganzen japaniſchen
Flotte zu begegnen und weil die Kreuzer ſtark beſchädigt
waren und keine Kohlen mehr hatten. Die Haltung der
Schiffsbeſatzungen war über jedem Lob erhaben.

Ein Telegramm des Konter- Admirals Frei
herrn von Reitzenſtein an den Kriegsminiſter,
aus Shanghai vom 6. Juni, meldet Nach einem Berichte
des Kommandanten des Torpedoboots „Bodry“ näherte fich am
27. Mai das Torpedoboot „Buiny“ dem „Sfüworo“ und
nahm den Admiral Roſchdjeſtwensky, der am Kopfe verwundet
war, an Bord. Das Geſchwader nahm Kurs nach Norden

„Jmperator Nikolaus J.“
General

„Awrora“, „Din onskoi“, „W
die Backbordkolonne. Zwiſchen beiden fuhren die Transport
ſchiffe und die Torpedoboote. Um 71/2 Uhr ſchwenkten die
Kreuzer nach links. Einige Zeit ſpäter nahmen „Dmitri
Donskoi“, „Wladimir Monomach“, „Jſumrud“, „Almas“ und
„Sſwjetlana“ Kurs nach Norden, während „Oleg“, „Nwrora“
und „Schemtſchug“ nach Süden fuhren.

Die Torpedobootszerſtörer „Bodry“ und „Bleſtjaſchtſchi“
paſſierten bei einer Geſchwindigkeit von zehn Knoten unge
fähr um 1 Uhr nachts Jſchüſima. Um 5 Uhr morgens
ſank „Bleſtjaſchtſchi“, „Bodry“ rettete 4 Offiziere und
75 Mann. „Bodry“ ſetzte die Fahrt nach Süden fort, konnte
aber die Kreuzer nicht einholen, trotzdem er alle Kohlen und
alles, was er an Holz an Bord hakte, verfeuerte. Der eng
liſche Dampfer „Kueilin“ nahm ihn ins Schlepptau und
brachte ihn nach Shanghai. Nach Ausſagen der Offiziere
und Mannſchaften des “Bodry“, „Bleſtjaſchtſcht“ und „Oſſhabja“
verloren die Japaner zwei Panzerſchiffe, eins vom Typ „Aſahi“,
das andere vom Typ „Schikiſchima“, einen Panzerkreuzer und
drei Kreuzer. Die Chineſen verlangten, daß „Bodry“ den
Hafen innerhalb 24 Stunden verlaſſe; am Abend aber kam
eine Abteilung des Geſchwaders des Admirals Kamimurga bei
den SaddleJnſeln an. Da es an Kohlen fehlte, beſtand für
den „Bodry“ keine Möglichkeit, durchzubrechen und den Ozean
zu gewinnen. „Bodry“ wäre, wenn er den Hafen verlaſſen
hätte, verloren geweſen und der Kommandant entſchloß ſich
deshalb, ihn in Shanghai zu laſſen. Die Verwundeten
wurden in das ruſſiſche Hoſpital gebracht.

Zur Auflöſung
der norwegiſch-ſchwediſchen Knivn

wird aus Chriſtiania berichtet: Von verſchiedenen
Orten, wo die Unionsflagge durch die norwegiſche
erſetzt wurde, wird gemeldet, daß die Handlung unter
großen Feierlichkeiten vor ſich ging. Jn Oskarsborg
ſprach der frühere Verteidigungsminiſter den Wunſch
aus, daß die Flagge lange über ein ſouveränes
Volk wehen möge, und daß ſich unter dem letzteren
Männer finden möchten, die bereit ſeien, Leben und
Blut für das Vaterland zu opfern. Jn Horten wurde
vormittags in Anweſenheit einer großen Menſchen
menge auf den Kriegsſchiffen und der Feſtung die alte
Flagge niedergeholt und unter großer Begeiſterung die
neue gehißt. Das Storthing hat ſich bis zum 13. d. Mts.
einſchließlich vertagt. Die Adreſſe des Stort
hings an den König, die am Donnnerstäg
abend durch die Poſt abgeſandt worden war, ift am
Freitag dem König durch den Expeditionschef Sibbern
überreicht worden.

Jn Schweden will man amtlich wenigſtens den
Storthingsbeſchluß nicht gutwillig hinnehmen. Die
Einberufung des Reichstags auf den 20. d M.
wurde am Freitag in einer Sitzung des Stagts-
rats beſchloſſen, die unter dem Vorſitze des Königs
und in Gegenwart des Kronprinzen abgehalten wurde.



Der Präſident des Miniſterrats machte Mitteilung
von dem Beſchluſſe des norwegiſchen Storthings vom
7. d. M. und erklärte dann folgendes „Durch dieſes
revolutionäre Vorgehen hat das Storthing nicht nur ohne
Mitwirkung des Königs, ſondern auch ohne jede Rück
ſichtnahme auf Schweden aus eigener Machtvollkommen
heit über das Aufhören einer Union Beſchluß
gefaßt, die auf Grund gegenſeitigen, durch Geſetz feſt
gelegten Abkommens beſteht und die ohne Zuſtimmung
beider Länder nicht aufgehoben werden kann. Dieſer
Beſchluß des Storthing iſt eine ſchwere Verletzung
der Rechte Schwedens und es iſt unbedingt nötig,
daß der Reichstag unverzüglich zu ciner außerordent
lichen Tagung einberufen werde, um über die Schritte
zu Beraten, die von ſeiten Schwedens in Betreff deſſen,
was ſich ereignet hat, zu ergreifen ſind. Die
Entlaſſungsgeſuche der Geſandten in Kopenhagen,
Rom und Madrid, die geborene Norweger ſind, ſind
angenommen worden.

geh T Politische Cebersicht.
Jn der Marokkofrage ſcheint die Spannung

zwiſchen Frankreich und Deutſchland nunmehr ge
wichen zu ſein. Deutſchland hat den beteiligten
Mächten, natürlich auch Frankreich, eine Note zu
gehen laſſen, die den Vorſchlag des Sultans betrifft,
eine Marokkokonferenz einzuberufen. Der deutſche
Botſchafter Fürſt Radolin und Gemahlin ſind am
Freitag nachmittag von Berlin wieder in Paris ein
getroffen. Miniſterpräſtdent Rouvier wird nun
doch nicht das Portefeuille des Auswärtigen behalten,
wahrſcheinlich wird Bourgeois Nachfolger Delcaſſes
werden. Seit Delcaſſé unter dem Beifallsjubel ſelbſt
derjenigen Blätter, die ſo lange ſeine Partei ge
nommen, in der Verſenkung verſchwand, herrſcht in
Frankreich eine überaus verſöhnliche Stimmung gegen
Deutſchland, wozu freilich die letzte große Niederlage
des ruſſiſchen Alliierten nicht wenig beigetragen
haben mag. Die neugewonnene engliſche Freund-
ſchaft, der man nicht recht traut, kann kaum
als Entſchädigung für den Verluſt des ruſſiſchen
Bundesgenoſſen gelten. So zieht man es klugerweiſe
vor, ſich in der Marokkofrage nicht weiterhin auf den
Jſollerſchemel zu ſetzen. Rouvier hat ſich bei ſeinem
Beſtreben friedlich ſchiedlicher Auseinanderſetzung mit

n Entgegenkor anzöſt

liſtiſche ParlamentsGruppe eſchloß da
Vorgehen der Regierung bezüglich der auswärtigen
Politik durch keinerlei Jnterpellation zu be
hindern, in der Ueberzeugung, daß dieſes Vorgehen
ſich ſo leichter im Intereſſe der Verſtändigung und
des Friedens geltend machen könne. Auch die
nationgliſtiſche Gruppe beſchloß, jede
Jnterpellation über die auswärtige
Politik zu vertagen, um die gegenwärtig
ſchwebenden Verhandlungen nicht zu erſchweren.

Auf das Zuſtandekommen der Marokko
konferenz legt die deutſche Regierung den größten
Wert, wie ſich aus folgendem offiziöſen Artikel der
„Südd. Reichskorreſp.“ ergibt: Die Behauptung
franzöſiſcher und engliſcher Blätter, ſo läßt ſich Graf
Bülow vernehmen, daß die Kabinette von Paris und
London ihre Beteiligung an einer Konferenz über
Marokko unbedingt ablehnen, könnte ſich vielleicht als
nicht richtig herausſtellen. Jedenfalls eilt ſte den
Entſchließungen der amtlichen Politik voraus. Die
Frage der Beſchickung oder Nichtbeſchickung einer nach
Tanger zu berufenden internationalen Verſammlung
iſt zurzeit für alle in Betracht kommenden Regierungen
Gegenſtand reiflicher Erwägung, und ſte verdient es
wohl, genau überlegt zu werden. Denn die Einladung
des Sultans gibt noch einmal, vielleicht zum letzten
Mal, den an Marokko beteiligten Staaten einen amt
lichen Anlaß ihr Stimmrecht hinſichtlich der
Zukunft des ſcherifiſchen Reiches auszuüben. Dieſes
Recht beruht auf dem Artikel 17 der Konvention
von 1880, der die Gleichſtellung der Signatarmächte
verbürgt. Es bietet ſich jetzt eine ſachlich günſtige
und formell einwandsfreie Gelegenheit, allſeitig als
notwendig erkannte Reformen in derſelben Weiſe wie
die in der früheren Konvention geregelten Punkte
unter Mitwirkung der ſich für Marokko intereſſterenden
Länder zu vereinbaren. Wird dieſe Gelegenheit ver
ſäumt, ſo müßte die bisher für Marokko völkerrechtlich
geltende Kollektivpolitik durch Sonderabmachungen eine
bis ſetzt vermiedene Einbuße erleiden. Die Enthaltung
von der Konferenz könnte nicht anders gedeutet werden,
als daß die fern bleibenden Regierungen auf die her
gebrachte umfaſſende internationale Behandlung marok
kaniſcher Angelegenheiten keinen Wert mehr legen.
Schließlich wurde dies einem früher oder ſpäter ſeine
Wirkungen äußernden Verzicht auf die Rechte aus
der Madrider Konvention gleichkommen; denn es
möchte ſchwer, wenn nicht unmöglich ſein, in künftigen
Fällen von Beeinträchtigungen dieſer Rechte einer
alten Abmachung über Marokko neue Geltung zu
verſchaffen, wenn einmal die vorläufig aufgehaltenen

vor de ichten jedes Zeugnis auf Fragen bezügli

meinen politiſchen Ausſtand ins Werk zu

Veränderungen des beſtehenden Zuſtandes eingetreten
wären, gegen die der angeführte Artikel 17 der
Signatarmächte zurzeit noch ein wirkſames Einſpruchs
recht gibt.

Frankreich. Die franzöſiſche Deputierten-
kammer nahm am Freitag die Artikel 10 und 11
des Geſetzentwurfs betreffend Trennung von Kirche
und Staat an, welche beſtimmen, daß den Kultus-
geſellſchaften Kirchen, Pfarrhäuſer ſowie deren Neben
gebäude ohne Entgelt zur Verfügung überlaſſen
bleiben. Jn Jndochina fühlen ſich die
Franzoſen ſeit den japaniſchen Siegen nicht mehr ſo
recht ſicher. Der Kolonialminiſter erſuchte den
Generalgouverneur von Jndochina Beau telegraphiſch,
möglichſt bald nach Paris zu kommen, um eine
Reihe wichtiger Fragen zu beſprechen, darunter die
Feſtſtellung der für die Verteidigung Jndochinas er
forderlichen finanziellen Mittel. In parlamentariſchen
Kreiſen verlautet gerüchtweiſe, daß der frühere
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Baudin zum
Generalgouverneur von Jndoching ernannt werden ſoll.

Rußland. Für die Gährung in Rußland,
die den Ausbruch einer Revolution befürchten läßt,
legt folgende Meldung aus Petersburg ein beredtes
Zeugnis ab: Ein hier beſtehender Verband von
15 Vereinen verſchiedener Geſellſchafts- und Be
rufsklaſſen, die ſich zuſammengeſchloſſen haben, um in
dem Kampfe gegen das herrſchende Regime mehr
Kraft entfalten zu können, als es den einzelnen
möglich wäre, hat am Sonnabend ſeine Arbeiten voll
endet. Der Verband, dem ſich als ſechzehnte Gruppe
eine Vereinigung von Bauern angeſchloſſen hat, faßte
unter anderem einen Beſchluß, in welchem er im
Hinblick darauf, daß zurzeit keine Hoffnung ſei, daß
die Regierung auf die Stimme des Volkes höre,
empfiehlt, daß ein jeder tue, was in ſeinen Kräften
ſtehe und was er nach ſeiner politiſchen Ueberzeugung
für notwendig erachte. Alle geſetzlichen Mittel, ſo
ſpricht ſich die Reſolution des Verbandes aus müſſen
nunmehr verſucht werden. Sich an die verſchiedenen
Geſellſchaftsklaſſen wendend, ſchlägt der Verband dann
vor, den Verſuch zu machen, diejenigen Perſonen,
die ſich die Staatsgewalt angemaßt
hätten, ohne Verzug zu entfernen, an ihrer
Stelle eine konſtikuterende Verſammlung
einzuberufen, Maßregeln zum Schutze der Ver
bandsmitglieder zu treffen, allgemein zu empfehlen,

die dem

ſetzen.

England. Dem König von Spanien hat
König Eduard die Kette des ViktoriaOrdens ver
liehen. Der ſpaniſche Miniſter des Aeußern Villa
Urrutig erklärte einem Vertreter des „Reuterſchen
Bureaus König Eduard habe die Ernennung zum
OberſtJnhaber eines ſpaniſchen Regiments angenommen.
König Alfonſo werde den König und die Königin von
r einladen, Spanien zu beſuchen. Am Sonn
abend hat König Alfonſo London verlaſſen.

Türkei. Der Beitritt der Pforte zu der
von den Mächten im Sinne der Einführung einer
internationalen Kontrolle gewünſchten Erweiterung des
türkiſchen Finanzreglements für Maze-
donten gilt, wie der „Pol. Korr.“ aus Petersburg
gemeldet wird, als nicht mehr zweifelhaft. Mit der
bevorſtehenden Annahme der Bedingungen der Mächte
für ihre Zuſtimmung zu einer dreiprozentigen Er
höhung der türkiſchen Einfuhrzölle erreicht das ma
zedoniſche Reformwerk, welches einen wertvollen und
ſich täglich beſſer einlebenden Fortſchritt bereits durch
die internationale Organiſterung des Gendarmerie
weſens in den mazedoniſchen Vilajets erfahren hat,
eine wichtige neue Etappe ſeiner praktiſchen Be
währung. So meint man wenigſtens in Diplomaten
kreiſen. Das Bandenunweſen aber iſt noch immer
nicht beſeitigt

Deutschland.
Berlin, 13. Juni. Zur Frühſtücktafel im königl.

Schloſſe zu Berlin waren am Sonnabend geladen
Geſandter v. Müller und Botſchaftsrat Graf
Bernſtorff. Nachmittags begab ſich der Kaiſer im
Automobil nach Potsdam. Sonntag morgen beſuchte
das Kaiſerpaar mit den Prinzen Eitel Friedrich,
Adalbert, Auguſt Wilhelm, Oskar und Joachim und
der Prinzeſſin Viktoria Luiſe den Gottesdienſt in den
Kommuns. Montag vormittag wurde dort im
Beiſein des Kaiſers und der Kaiſerin das
Stiftungsfeſt des Lehr Infanterie Bataillons in
gewohnter Weiſe gefeiert. Nach dem Gottesdienſt,
den Hof und Garniſonprediger Keßler abhielt, hielt
der Kaiſer Parade über das Bataillon ab. Während
der anſchließenden Speiſung der Mannſchaften machte
der Kaiſer einen Rundgang an den Tiſchen und trank
auf das Wohl der Armee. Generaladjutant General
der Infanterie v. Keſſel brachte das Hoch auf den
Kaiſer aus.

S (GGer Kronprinz und die Krone

prinzeſſin) erlaſſen folgende Dankſagung: Aus
Anlaß unſerer Vermählung ſind uns aus allen Teilen
des deutſchen Vaterlandes und aus allen Kreiſen der
Bevölkerung eine Fülle herzlicher Glückwünſche dar
gebracht worden. Dieſelben haben uns wahrhaft er
freut und danken wir hiermit aufrichtigſt allen denen,
welche unſerer ſo freundlich gedacht haben.

gez. Wilhelm
Kronprinz des Deutſchen Reiches

und von Preußen.
gez. Cäcilie

Kronprinzeſſin des Deutſchen Reiches
und von Preußen.

Daß der Kaiſer ſeine dies thrige
Seereiſe nur auf die Oſtſee) beſchränken und
auch nicht einmal ſchwediſche Häfen anlaufen
wird, beſtätigt jetzt eine Zuſchrift der „Köln. Ztg.
aus Kiel. Danach verläßt die Kaiſerjacht „Hohen
zollern“ Kiel am 30. Juni und dampft über Lübeck
nach Rügen, wo Saßnitz angelaufen wird. Als
nächſter Ankerplatz gilt Swinemünde. Ueber die
weiteren Fahrten iſt nichts endgültiges beſtimmt es
verlautet, daß die „Hohenzollern“ Kreuzfahrten von
Vorpommern aus nach den däniſchen Jnſeln und an
der Küſte von Nordſchleswig unternehmen wird. Nach
beendeter Oſtſeefahrt geht das Schiff ins Dock und
rüſtet aus, angeblich, um den Kronprinzen und
die Kronprinzeſſin für eine Auslandsreiſe an
Bord zu nehmen.

Dem Reichstag) ſollen in der nächſten
Seſſton, wie die „Nationallib. Korreſp.“ wiſſen will,
außer der Reichsfinanzvorlage und dem Geſetz
entwurf über den Verſicherungsvertrag noch
die Geſetzentwuürfe, betreffend den Schutz der
Forderungen der Bauhandwerker und die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine zugehen
Da der Reichstag im Herbſt bereits früh einberufen
werden ſoll, ſo bemüht ſich der Bundesrat, noch vor
ſeiner Sommerpauſe ſoweit wie möglich dieſe Vor
lagen zu erledigen.

GSer überraſchende Ausgang des
Plötzenſee -Prozeſſes) hat in den weiteſten
Kreiſen Verwunderung erregt. Wie dem „vBerliner
Tageblatt“ von vertrauenswürdiger Seite mitgeteilt
wird, iſt bereits der Juſtizminiſter zur Berichterſtattung

entſchlafenen Bund der Handwerker wi
zurückzurufen, klagt in einem Flugblatt darüber, daß
die Mittelſtands- Vereinigung wichtigen
Fragen des Handwerks kein richtiges
Verſtändnis entgegenbringe. Außer Herrn Rahardt,
dem Berliner Leiter der Mittelſtandsvereinigung, ge
hörten dem Vorſtande in der Reichshauptſtadt ein
Verſicherungsdirektor, ein Oberpoſtſekretär, ein Lehrer
und ein Schriftſteller an, die ſich für berechtigt
hielten, wichtige Fragen des Handwerks
einfach abzuſetzen. Während die einzelnen
Wahlkreisorganiſationen urſprünglich darüber hätten
beſtimmen ſollen, welche Kandidaten aufzuſtellen oder
zu unterſtützen ſeien, habe der Vorſtand der Mittel
ſtands Vereinigung den Vertrauens Männern
dieſes Recht vollſtändig genommen und bei
einer ganzen Reihe von Wahlkreiſen mit dem Bunde
der Landwirte Vereinbarungen hinſichtlich der
Unterſtützung agrariſcher Kandidaten getroffen, ohne
auch nur die Wahlkreisvorſtände und Vertrauens
männer zu befragen und ohne zu wiſſen, welche
Kandidaten in drei Jahren vom Bund der Landwirte
präſentiert werden. Voigt teilt dann auch noch mit,
daß er auf das Betreiben des Bundes der Landwirte
aus der Mittelſtandsvereinigung herausgegrault ſei.
Die Bündler ſind alſo, wie wir immer ſchon an
nahmen, vollſtändig die Herren dieſer Gruppe.

S Ganſerliche Marine Das neuer Ver
meſſungsſchiff, das auf der Werft der Aktien
geſellſchaft „Weſer“ bei Bremen zum Stapellauf be
reit liegt, wird im Auguſt in Dienſt geſtellt und zu
nächſt ſeine Probefahrten ausführen. Jm Herbſt
d. J. wird es dann nach der auſtraliſchen Station
in See geben, um die Vermeſſungstätigkeit der
„Möve“ fortzuſetzen, welche demnächſt zur Außer-
dienſtſtellung vom NeuGuinea Schutzgebiet nach
Tſingtau abgeht. Der Kreuzer „Sperber“,
welcher auf ſeiner Reiſe von den chineſiſchen und den
afrikaniſchen Gewäſſern am 9. Juni die Seychellen
zu verlaſſen hat, ſoll an der oſtafrikaniſchen Küſte
Mozambique, Durban und dann Kapſtadt anlaufen.
Jm erſtgenannten Hafen wird das Schiff mit dem
„Buſſard“ zuſammentreffen, der bereits ſeit Ende
April dort ankert. Jm Juli hat, nach den „B.
N. N.“, der „Sperber“ nach der weſtafrikaniſchen
Station in See zu gehen, um Duala (Kamerun) zu
erreichen. Darauf hat der „Habicht“ die Heimreiſe
anzutreten.

r
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Crasverpachtune.
Auf der ſogen. Tepnitz ſollen

Freitag den 16. Jarni,
vormittags 9 Uhr,

52 Parzellen von je etwa 1 Morgen Größe zur
diesjährigen Grasnutzung verpachtet werden.

Die Abſchrift der Pachtbedingungen iſt in
der Fiſcherei zu Veſta vom 10. Juni an ein
zuſehen. von Frätsch, Goddula.
Ner Süß 1. Sauler kirſchen „AAnhang

der Gemeinde Kriegsdorf ſoll
Freitag den 16. Juni,

nachmittags 4 Ahr,
im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend verpachtet
werden.

5 6
Bedingungen im Termine.

Der Gemeinde- Vorſtand.

Morg.

T Shlachteſchwen
zu verkaufen Kurzeſtraße 10.

vom I. Oktober 1905 ab zu z geld

Näheres über Preis und Lage des Feldes er
d Offerten unter G S 324 in der Exp.

Zur gefl. Beachtung
Wer Wert auf ein wirklich einwand-,

legt, trinke und verlange überall den rühmlichſt bekannten und von Aerzten empfohlenen

ringe eaus der Köhlerquelle Leißling a. S.
Zu beziehen durch die Herren Chr. Bohm, B. Oeltzsehner, Carl Schmict,

A. Welzel und die Hauptniederlage
Carl Jiebert, Oberbreitestrasse 16.

Für Dürrenberg und Umgegend Carl Paetzolch daſelbſt.

bakterienfreies, kohlenſaures Erfriſch e ik

Anstalt für Mottentötung
und. Desinfektion.

Ernst Bernhardt,
ZWarkt 26.

[0 Stück junge Enten
ſind zu verkaufen Oberaltenburg 6.
Cagthof oder hegtunrant,
Brauereifrei, mit 20 000 Mk. Anzahlung, ſofort
zu kaufen geſucht. Offerten mit genauer An
gabe des Umſatzes e. sub K A O an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Gerösteten Kuttee
in hochfeiner Miſchung, Pfd. Mk. 1,00.
Außerdem empfehle als beſonders

feine Miſchungen
die Kaffees zu Mk. 1,20, 1,40, 1,60, 1,80 und

2,00 das Pfd.

Max Veauust,
Burgſtraße 14,

Mitglied des Rabatt-Spar-Bereins.
Hilfe g. Blutſtock. mann.Hamburg, Fichteſtr. 33

Germun. Echhanlune.
empfiehlt t

e Schellſiſch,Cabeljau,
Schollen,
Zander.

Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge, geränch.

Schellſiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,
Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähmnew.
ff. neue ſaure Gurken,

ff. neue Malla (o-Kartoſſeln,

ff. echt Frankfurter Apfelwein

vom Faß und in Flaſchen,
Zitronen, Apfelſinen, Feigen, Datteln

Car Rauch.

Prhunluniunr!
8

Um mit einem größeren Beſtande zu räumen,
gebe von jetzt ab Zeitungsmakulatur in
5 Pfd. Paketen für

b Pfg. pro Pfund
In größeren Quantitäten billiger.Bund n. Kossner,

Merſeburg, Delgrube 5
r wel, Spieget und

Dolſterwaren
in ſauberer Ausführung empfiehlt billig

P. Pertz, Fiſchlermſtr., Breiteſtr. 2.
Täglich friſch geſtochenen

e Spargel
in altbekannter vorzüglicher Qualität empfiehlt

Frau hie hter. We
Sartenmöbel

kauft, verlange erſt SpezialOfferte von
Fritz Mack, Hummelſtein Nürnberg.Konkurrenzlo os!

Erdbeeren, Schoten,
Kohlrabi, Wirſing, Weißkohl
n Otto Lippold,

Bürgergarten.

Rheumatismus,
lindern in Kurzer Zeit, ſelbſt wenn ſchon e möglichen Mittel völlig erfolglos waren

Einreibungen

Tiroler Latschenkiefere
Depot in Meerſeburg.a Fl. 1,50 Mark.

ervenſchmerzen

mit dem echteu

(nur aus der Kroneu
Apotheke Liegnitz).

on pothe le

Lückeam Gotthardtsteich 3.
Sauberstes Kur- u. Sehwitzbad
für jeden Gesunden, In Krank-
veitsfäallenm Hhach weislich gute
Erfolge bei Influenza, Ischiasßheumwatismus, Moeren,, Blasen-

leiden, Magen-, Stuhl- u Harn-desoh werden, Geschlechtskrank-
heiten, offene Wunden, Flechten.
Furunkel ere, durch Kombin
elektr. Lichtbäder, Bestrahblung,
Masse ge. Diat- und Teekuren.

Täglich für Herren u. Damen
eöffhet von fräh 8 bis abends
Dhr. Broschüren über Licht-

Wirkungen bei Portovergütung
e gratis.
eln Ausverkuut

in Parfüm geht wegen Mangel
an Raum noch eine Zeitlang
weiter. Auguste Berger,

Gotthardtsſtr. I8.
Eoht bayr. Malzzucker

vörzügliches Huſtenmittel
einpfiehlt

Paul Näthev.
Lämonaden-Syrup in

in 5 verſchied. Geſchmacksarten, Flaſchen

Mimbeersatt, e
Zätronensaft, gar F.Br Augelimonade-Bonbons,

Brausepulver,
Zitronensäure,

Weinsteinsäure
empfiehlt

i. Wieslich,
Adler-Drogerie.

Elektrisch- u. Tageslicht-

2 Ftelier SJ 53 Rudolf Arndt,
0 Merseburg

S

S

Gotthardtsstrasse Dr. 25.

u ves,beſtes Vertilgungsmittel der

Blutlaus
und ſonſtiger Baum und Weinrebenſchäd
linge, Kilo 60 Pf., bei 5 Kilo a 50 Pf.Empfohlen vom Vorſteher des Provinzial

Obſtgartens in Diemitz, Inſpektor des kgl.
Botanjſch. Gartens in Berlin, Sebnitzer Vaum
ſchule c. Alleinverkauf bei

Oscar Leberl,
Drogen und Farben,

Sommersprossen,
Geſichtsſlecke, Miteſſer, Puſteln verſchwinden
baldigſt bei Anwendung von Créme Nelé.
Derſelbe macht die Haut weich, zart und ge
ſchmeidig. Erhältlich in Tuben a 60 Pf
Alleinverkauf für Merſeburg

Richavedl Kuppew. Central-Drogerie.

Täglich friſchgepflückte

Grünwarenhandlung Heinze,

unterm Ratskeller.

Insektenpulver,
Camphorin,
Naphtalin,
Fliegenleim,
Fliegenhüte,
Fliegenfänger

empfiehlt

Wilh. Kieslich,
AdlerDrogerie.

mit Gummirädern

Rohrkorb
u. Borzellangriſf

a empfiehltvon Mk.Mumnül Fursehe
Neumarkt.

Los wenn M.
Ziehung am 27. Juni 1905

e Stettämer
Pſerde-

Marx:

Se wnn S
pannte Zqurpagen,p

ne An er S Wert

u a 50 Pf. Porto und Ciste 20
I Toss einsehſtesehon Forto u. Lies
war 5 M. empfienſt das General Rohe

VPar! Heintze,
Vorln W Vater on Linden M

empfiehlt Biſt m et g pende,

gebung hat

i e W

Erdbeeren,,

Neun Pflanzon. en.
Hervorrag. Meilkränuter- Haav-

Wasser mit Zuſatz von CamilIlen.
Volle Garantie

gegen Haarausfall, Pilskrankheiten,

e 2C.Preis per Fl. Mk. 4,00, per “/2 Fl. 2,25.Alleinverkauf für Merſeburg u. Um

die Firma Müllev,
Markt Nr. 14, übernommen.

Ganz beſonders empfehle

anzoninfolge ſeiner Vorzüglichkeit u. halte mich
beſtens empfohlen.

E. Müller, Markt 14,
Seiken-, Parfüm- u Lichtgesohäft.

„Aofmannscher“

rerunter Nr. 51 869 patentamtlich geſchützt,
empfiehlt in derſelben vorzüglichen Güte

Konditorei Paul Elkner.

Viegehten
oſfene Püsse
e h e e ehe e e e eJer bisher vergeblich hoffte
ſeyeilt mm werden er einen Verſuch mit der

ger Rio Sa Ipo R]
ſei von Gift und Saure, Doſe Mark 1.

Dankſchreiben gehen täglich ein.
Bienenwachs, Napptalan je 16, Walrzt We z ans le FPara-

zPhotographisehe

Anstalt
Max Aerrfurik

Breiteſtraße 8

J e eEin e un Weh
iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges, jugend
friſches Ausſehen, weiße, ſammetweiche Haut

und blendend ſchöner Teint.
Alles dies wird erreicht durch
Steckenpferd-LilienmilchSeife

v. Bergmann Go-, Radebeul,
mit Schutzmarke: Sterkenpferd.

a Stück 50 Pf. bei. Frau Aug. Berger,
Leips. SeifenſabrikNiederl. E. Müller, ſowie
bei Frauz Wirth und Guſtav Schubert.

Deutgohe gute ler erunse eilzahlung.d Anz. 20, 30, 50 d. IP2. 15
M monetüeh Retehräder von

S 64 M. an. Zubehörteile spott-
S billig. Ereisliste umsongt.

o Tendroseh S Co.99 COharlottenburg 5. No 89.

Großen Räumungs-

Ausverkauf

i wegen Umzug.
Um mein großes Lager in

Leder Galanterie- u. Spielwaren
möglichſt zu räumen, verkaufe ich ſämtliche Waren
zu bedeutend herabgeſ etzten Preiſen u. empfehle

Hand- u. Reisekoffer,
Hand- u. Reisetaschen,
Touristen-, Turner- und

Radfahrertaschen, Rucksäcke,
Plaidhüllen, Geld- u. Kurier-

taschen, PFeldtlaschen,

Trinkbecher, Plaidriemen,
Hängematten, Ringschaukeln,

Sonn- und Regenschirme,
Spazierstöcke,

Pfeifen u. Zigarrenspitzen,
Verlosungsgegenständle etc.
Bei Bareinkauf gewähre

10 Proz. Rabatt.

C. Koch,Burgſtr. 16. Biſchoffs Brauerei Gotthardtsſtr. 18. Gotthardtsſtr. I8.



Bin vom
Reise Z I CDr. Max fFisoher,

Spezialarzt für Haut- und Harvleiden,

Halle a/S. gr. Ulrichstr. 4.
8--9, III 4--7.

S öbel-
Welegenheltsk an

Jch hatte Gelegenheit, einen

er

jeder Art
in nur soliden und erstklassigen Vabrikaten zu streng reenes

und billigsten Preisen bietet entschieden

Poſten
beſſerer Möbel ſehr billig anzukaufen und à

ebe dieſelben, um ſchnell damit zu räumen,
ei der Hälfte des Neupreiſes ab
Darunter 1 nußd. Büffet, reich J
geſchnitzt, imit. Eichen, 1 Baneel-
ſofa m. Spiegel, 2 Verlikows,

küſchgar-2 Frumeauxſpiegel, 2

Mitglied des Rabatt-Spar-Verelns,

Rossmarkt 12. Rossmarkt 12.nikuren, engl. u. franz., 1 Cou-liſſenſchiebertiſch, Diplomaten
ſchreibtiſch, Serviertiſch, 2 Steg

4 Rohrlehnſtühle, 2 einz.
Bettſtellen m. Matr., 3 Waſchkiſche m. 2warmorplatten, event.

Spiegel, Kukuksuhr, 2 großeFiguren, eiſ. Geldſchrank etc.
Alle Sachen ſind tadellos erhalten, zum

Teil noch wie neu, daher Intereſſenten und
Brautleuten ſehr zu empfehlen.

M. Schemmel's
Möbelmagazin,

nur Rathausſtr. 6, Hof, I. u

Halle a. S.
Transport durch eig. Geſchirre, event.

2. Etage,

frei.

Täglich friſche Erdbeeren,
friſche Sülze,
denkbar feinſte Matjesheringe, S
neue MaltaKartoffeln

enpfehtt C. L. Zimmermann.

Huurer-Begrühnizhusge.
eneralverſammlung

Sonnkag d. 18 Juni, nachm. 3 Ahr,
im Reſtaurant zur „Guten Quelle“.

Beſprechung über S 30 der neuen
Satzungen Der Vorſtand.

Ceneralverzammlung
der

Ortskrankenkaſſe
der Zimmerer
Sonnabend den 17. Juni,

abends s Uhr,
in Sachses Reſtauration

Tagesordnung:
Aenderung der Paragraphen 12, 13, 19, 28.

2) Verſchiedenes.
Um zahlreichen Beſuch bittet

Der Vorſtand.
Verein ehm. Jäger u. Schützen.

Morgen
Donnerstag

Monats
verfammlung

im Halben Mond.
Um zahlreiches Er

S ſcheinen erſucht

Der Vorſtand

ſeters Regtuurutfon.
Heute

Schlachtefeß
Morgen Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

C. Wanne
Donnerstag

friſche hausſchlacht. Wurſt.

G. Fischer, rerStr. 2
Mittwoch

hausſchl. Wurſt.
Bielig, Lindenſtr. 1

Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt.rieder u an Roßmarkt 9.

Hausarzt.

h

d W B n n
Auf Straße und Hausnummer achten.

Sohmiedeberger Moorbäder,
Russ-ir.-röm. Bädor,

d

w. We
S

Veranlaßt durch die überaus freundliche
Aufnahme, deſſen ſich die Traumulus-Anf

9 führung zu erfreuen hatte, habe ich, um den

Wünſchen eines hochgeehrten Publikums nach
zukommen, das Aufführungsrecht für eine

Wiederholung erworben und findet dieſe Zweite

Kkohlensaure Bäcker.mit flüſſiger Kohlenſäur bereitet.

Alle Kurbäddier.
Zu einer Wadekur iſt jetzt die beſte Zeit. Jeder frage ſeinen

er eEinem verehrken Dublikum von Merſeburg und Am-
gegend zeige ich ergebenſt an, daß ich den von mir bisher be

kriebenen Gäſthof zur „Alten Doſt“ zu Merſeburg an den
Gaſtwirt Herrn Max Bainer, hier, verkauft habe. Ich
danke meinen bisherigen Gäſten für das mir ſtets bewieſene
Wohlwollen und bikte, dasſelbe auch meinem et be
weiſen zu wollen.

Werſeburg, den 7. Juni 1905.
Hochachtungsvoll Fran Maris Träger geb, Göhre,

Sch nehme auf obiges Bezug und bitte die geehrten
Gäſte, mich in meinem Ankernehmen gütigſk unkerſtützen zu
wollen. Die Bewirtſchaftung wird in derſelben Weiſe wie
bisher forkgeführt. ſ. Bürgerliches Bier, Gute Speiſen.

e Ausſpapnung.
Werſeburg, den 7. Juni 1905.Hochachtungsvoll Nax Beiner,
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4 Soll
empfehlen ihr enorm großes Lager der allerneueſ ſten

Stroh umd Stoſſhüte
Qualitäten zu billigſten Preiſen.

lindernAuswahl.
in guten

Ohapeau Ia m.und weich, größte
bis eleganteſten
für Herren u.Konfektion in allen bi lligen Preislagen
Schuhe und Pantatleluu, Rageris dauern

Kragen Manschetten VWou hen dehern van Sewvitenrs.
Bei Bedarf in dieſen Artikeln erſuchen um die Ehre Jhres Beſuches und verſichern

guten Qualitäten die allerbilligſten Preiſe. Bei Barzahlung

nen
Haar w. Wollhüte, in ſteif

von den einfachſten
Hand sehuni in Glacee, Waſchleder u. Zwirn,

Damen, Sehiipee neneſte Qualitäten in guter
San an Reise-Sarälbumpefe, Patentiert,

bei

e 5 e z. Rabatt.

von 50 bis 7 k.

Ahſchießrögel, Sterne, Scheihen.

Große HAuswahl,

billigfte Preiſe.
Leipzigerc. itter, alle a. S.

Größtes Spezialgeſchäftk für Galankerie- und Spielwaren.

Craumulus-
J Vorstellung am Donners-
tag den 15. Juni statt.

Hans FIwusäms.
Kranken und Sterbekaſſe

„Anguſta“ C.
Donnerstag den 22. Juni 1905,

abends 9 Uhr,außerordentliche Generalverſammlung

in Menzels Reſtauration
Tagesordnung: Auflöſung der Kaſſe

Der Vorſtand.

Kleimnkavmna.
Sonntag den 18. Juni (Kleinpfingſten),

von nachmittags 3 Uhr ab,

Tanzmuſik
wozu freundlichſt einladet R. Nöckel.

Warnung.
Das Pflücken von Kornblumen

e. an und in den Feldern der
hieſigen Stadtflur wird hiermit
auf das Strengſte unterſagt.

Die Feldpolizei- Beamten ſind
beauftragt, dieſes Verbot ſtreng
zu überwachen und Zuwiderhan
delnde unnachſichtlich behufs Be
e ſtrafung zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg, im Juni 1905.
Das Feld-Komitee.
C. Berger, Serſgend-:

ch ſuche einen
jungen Soeh

zum baldigen AntrittScholte, Rechtsanwalt u. Notar.

I kKlIeinkneceht
geſucht Oberbeung Nr. 11.

2Schmiedelehrling
aufs Land unter günſtigen Bedingungen geſucht.

Auskunft erteilt C B. Meistev,
Eiſenhandlung.

Ein jüngerer, zuverläſſiger

Laufburs ehe
geſucht Gotthardtsſtr. 39, Laden.

Sofort geſucht
eine zuverläſſige Frau oder Mann zum Beſorgen
von Theater Requiſiten

Anmeldungen an der Geiſel 1.
Cin zuverläſſiger Vierfahrer geſucht.

Nur ſolche, die mit Pferden umzugehen ver
ſtehen, wollen ſich melden bei

Chr. Bohm,
an der Geiſel 6.

Türhtiger
klugchenbterbutscher

ſofort geſucht. Näh. Lauchſtädterſtr. 13 I.
Sauberes Mödchen on I 16 Fahren

für Kind u. häusliche
Arbeit für einige Stunden vor u. nachmittags
geſucht. Zu erfr. Bismarckſtraße 1 I.

Suche zum I5. Juli ein ordentliches Mädchen
vom Lande.

C. Franke, Reſtaurant z. Ratskeller.
Zum I. Juli oder ſpäter wird ein ehrliches

ſauberes Dienſtmädchen mit guten Zeugniſſen
von älterein Ehepaar in Gotha geſucht. Pon
wem iſt in der Exped. d. Bl. zu erfragen.

Sonntag eine Weisse Kleidertasehe
mit Portemonnaie, Taſchentuch und Schlüſſel
verloren. Gegen Belohnung abzugeben

gr. Ritterſtraße 6.
Eine Korallenkette verloren.

Gegen Bel lohnung abzugeben i. d. Exped. d. Bl.

Verloren Sonnabend von Halleſcheſtraße,
Lindenſtraße bis Waiſenhaus

garten an der weißen Mauer Schleife mit kl.
Broſche, grünem Stein mit kl. Diamanten be
ſetzt. Da dies altes Erbſtück, dem Wiederbringer

gute Belohnung.
Reg Rat Kramsta, alte Reſſource,

Hierzu eine Weilage,



u t s ch an a
olniſchen Soko ver ine

ſolange ſie an die chkeſt hervo e n
ſind, im politiſchen t bewegt, nur daßſie es ſorglich vermieden den Zu ck n di
Ziele ihrer T Tätigkeit einzug eſtehen Nachdem aber

die Kundgebungen auf den Sotolfeſten, Gauturn
tagen ſh. den im letzten Gründe politiſchen
Charakter dieſer ſogenannten Turnvereine enthüllt
haben, ſodoß ſich das M chen von dem o litiſchen
Indifferentt ismus des Sotoltuns ſchlechterdings t
mehr aufrecht erhalten t legt ſich auch
polniſche Preſſe keine Zurückhaltung mehr auf
kündet vielmehr folgende Leitſätze als das politi
ſche Programm der Sokolvereine: Uebe
den Leib, o Sokolkamerad, und geſtalte den Geiſt in
allem aus, was dir und deiner Nation teuer iſt.

Trage die Aufklärung und das Bewußtſein
deiner nationalen Sonderſtellung unter
jedes Strohdach, in jede Hütte, in alle Felder und
auf alle Wege. Dies ſind die ferneren Gebote, die
du dir neben die vorigen ſchreiben ſollſt: Gemein
ſames Leſen und Lernen der polniſchen Literatur in
Verſammlungen und daheim. Das Gründen von
Bibliotheken für die herangewachſenen Landsleute.
Das Verteilen von Volksſchriften, Fibeln und polni
ſchen Geſchäftsbüchern uſw. gelegentlich gemeinſchaft

licher Ausflüge. Gemeinſamer polniſcher
Leſe- und Schreibunterricht im Kreiſe der
Mitglieder.“ Die Sokolbewegung ſtellt ſich hiernach
das Ziel, der Ausbreitung des Deutſchtums, den
Fortſchritten deutſcher Kultur in den Oſtmarken des
Staates entgegenzuarbeiten und mit allen Mitteln
dafür einzutreten, daß der polniſchſprechenden Be
völkerung das Bewußtſein und die Vorausſetzungen
einer nationalen Sonderſtellung erhalten bleiben. Jn
dieſem Programm, das tatſächlich, wie geſagt, ſchon
ſeit Jahren befolgt wird, ſpricht ſich offener Wider
ſtand gegen die Maßnahmen der Staats
regierung aus.

(Ueber den Parla mentarismus ſchreibt
die orthodoxe ſozialdemokratiſche Neue Zeit“ in einem

n der ſich bemüht nachzuweiſen, daß der
e an

De
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ſich
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ſelbe e neues Leben e habe.
Das iſt bis zu einem gewiſſen Grade richtig,
aber eben doch nur bis zu einem gewiſſen Grade.
Der bürgerliche Parlamentarismus iſt ein bürgerliches
Gewächs, und nur aus ſeinem mütterlichen Boden
vermag er eigene und friſche Kraft zu ſaugen. Ver
ſagt dieſer Boden, ſo kann ihm ſolche Kraft nicht von
außen eingeimpft werden das Blut des Prole
tariats muß auf die Dauer vertrocknen,
wenn es in die verſchrumpfenden Adern eines bürgerlichen
Parlamentes übergeführt werden ſoll. So läßt ſich der
Verfall der deutſchen Volksvertretung auf halten, aber ver
jüngen läßt ſich der Reichstag auf dieſe Weiſe nicht.
Ganz anderer Meinung dagegen iſt der Genoſſe
Eduard David in einem Artikel „Fraktion und
Parteitag“, den er im „Vorwärts“ veröffentlicht
Er weiſt auf die wachſende Ausdehnung des parla
mentariſchen Arbeitsbereiches der ſozialdemokratiſchen
Fraktion hin und auf den Eifer der u r en
im Lande, neue Anregungen für die Tätigkeit der
Fraktion zu geben. Jm Anſchluß daran ſchreibt er
„Und dieſer Eifer ſorgt auch dafür, daß die
Siraden gewiſſer Nur-Literaten in der
Lipziger Parteiredaktion (Franz Mehring! D. Red)),
die es ſich offenbar zum Ziel geſetzt haben, die Partei
von der parlamentariſchen Tätigkeit wieder zur

„wahrhaft revolutionären“ Daktik zurück
zuführen, in der Maſſe der Parteigenoſſen ohne
jeden Einfluß bleiben. So lange aus der Tiefe
der Partei den Abgeordneten immer neue, umfaſſendereAufgaben geſtellt werden, iſt keine Gefahr vorhanden,
daß der Parlamentsarbeit nicht die nötige
Achtung und Beachtung zuteil wird.“

(GweiBoykotterklärungenaufeinmal)
hat die Berliner Gewerkſchaftskommiſſion,
die Zentralbehörde der ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften, beſchloſſen. Eine Berufserklärung richtet ſich
gegen die Zigarettenfabrikanten, die von den
Arbeilern den Austritt aus dem Tabakarbeiterverein
verlangen. Die andere betrifft die Barbierge
ſchäfken Es wird den Arbeitern zur Pflicht gemächt,
die Lohnbewegung der Barbiere dadurch zu unter
ſtützen daß ſie in den Geſchäften nach der Organi
ſationskarte fragen und ſich in jedem Falle erkundigen,
ob der Arbeitgeber die Forderungen der Gehilfen an
erkannt hat.

(eber die ſozialdemokratiſchen Ar
beiterſekretarigte) hat der Reichstagsäbg

Legien
haben
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und was in theologiſche Diskuſſtonen gehöre.

e e dent“.
e Bericht für i en Er

dieſe Arbelterſekretariate eine großartige
zeigen und ſich als wirkſame Stütze
rſchaft“ erwieſen haben. gibt eine

Sekretariaten, inftnur an e (ſozialde ehe en
oder nichtorganiſationsfähige Perſonen erteilen. Der
ſozigldemokratiſche Charakter dieſer Einrichtung tritt
alſo hier unverhüllt zutage. Es ſind jetzt 50 Mbeiterſekretagrigte vorhanden. Die en der
Sekretariate kommen zum e S aus feſten
Beiträgen der Mitglieder der ange S Organiſationen. Das Sekretarigat n ha erhielt

vom Staate einen Zuſchuß. Zahl derAuskurtftſuchenden betrug im e e in 48

Sekretariaten on Zwei liegen keine Berichte vor)
26 260, hiervon waren gewerkſchaftl ich organiſtert

130208. Von den örganiſterten Gewerkſchaften
wurden im Jahre 1904 151 768 Mk. für die Arbeiter
ſekretariate gezahlt, während 32 754 Mk. aus anderen
Quellen

ſtellt e b u
h ung

Arbeitee Aneht
n
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Das Ende des Falles Heyn
Ein Gegenſtück zu dem Fall Fiſcher bildet der Fall

des Paſtors Heyn. Derſelbe, gegenwärtig Paſtor in
Greifswald und dort beliebt und als geiſtvoller
Prediger beſonders von dem gebildeten Publikum
rn gehört, war vom Berliner Magiſtrat zum

Diakonus an der Petrikirche berufen worden. DerProxt an St. Petri erhob Einſpruch, weil 1) Heyns

Stimmmittel für die Petrikirche nicht ausreichten, 2)
die gehaltene Gaſtpredigt inhaltlich von den Zu
hörern, namentlich von einfachen Leuten, nicht ver
ſtanden ſei, vornehmlich aber 3) weil die im Druck
erſchienene Predigtſammlung desſelben „Der Herr iſt
der Geiſt“ vielfach in hohem Maße einen Mangel
an Takt bekunde, indem nicht unterſchieden werde,
was vor die zum Gottesdienſt verſammelte Gemeinde

Solche
Verſtöße ſeien auch zukünftig zu erwarten und hier
durch würde vorausſichtlich der Friede der Gemeinde
geſtört werden.

Dieſer letzte Einwand wurde vom Kgl. Konſi
ſtorium zu Lerlin als e und die der

line
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herleiten. Hätte man ſich, ſo fährt fie fort, „vieſe
Gefahr allerwarts vor Augen gehalten, anſtatt eine
kurzſtchtige Agitation gegen die Landwirtſchaft zu ent
wickeln, ſo würden Schutzz ölle zugunſten der

deutſchen e e höher bemeſſen worden ſein. Ob ſie in Zukunft areichen werden, iſt zu en elſe n Das
Beiſpiel Kanada's iſt von der zollwütigen Kreuzztg.
recht unglücklich gewählt, bekannt enießt von
den engliſchen Kolonien gerade Kanada nicht die
deutſche Meiſtbegünſtigung. Es kommen alſo dieſem
Lande gegenüber die exorbitanten Zollſätze des auto
nomen deutſchen Tarifs in Anwendung. Wenn aber
dieſe nicht den Agrariern hoch genug ſind, dänn bleibt
ihnen nichts anderes übrig, als die Getreideeinfuhr
überhaupt zu verbieten. Das wäre freilich ihr ſehn-
lichſter Wunſch.

Die Datigkeit von Beamten in den
Konſumvereinen iſt Gegenſtand häufiger Klagen.
Die Regierung hat nun die Berechtigung dieſer Aus
ſtellungen unterſuchen laſſen und jetzt bekanntgegeben,
daß grundſätzliche Bedenken gegen eine ſolche
Tätigkeit nicht erhoben werden könnten und daher
ein Anlaß zu einem allgemeinen Verbot auch nicht
vorliege. Vielmehr werde von Fall zu Fall entſchieden
werden.

die

denn h.

Provinz und Amgegend.
Halle, 12. Juni. Am geſtrigen Sonnabend

vormiktag verſuchte ſich das Dienſtmädchen Minna
Jentz ſch mit Lyſol zu vergiften. Mittels Kranken
wagens wurde ſie der hieſigen mediziniſchen Klinik
überführt.

Weißenfels 2 Juni. Von den
Lehrern, die am vergangenen Montag in die zweite
Volksſchullehrer- Prüfung eintraten, haben
37 das Zeugnis für die definitive Anſtellung
erhalten außerdem beſtand noch ein Lehrer die Er
gänzungsprüfung für das Organiſtenamt. Wie wir
hören, waren die Leiſtungen im allgemeinen recht er
freuliche.

n Goſeck, Juni S e Wi. tinigen Mo
Jl

Zwar ware e auf nes er Einwandes e ge
meinem landeskirchlichem Recht (Bedenken gegen Lehre,
Wandel oder Begabung) die Beſtätigung nicht zu ver
ſagen geweſen, wohl aber auf Grund eines obſervanz
mäßigen Sonderrechtes des Propſtes, der jeden
Diakonus ablehnen könne, von deſſen Mitarbeit er
ſich ein gedeihliches Zuſammenarbeiten zum Segen
der Gemeinde nicht verſprechen könne. Dieſe Be
fürchtung ſei nicht unbegründet, wie aus H's Predigten
hervorgehe, die vermöge ihrer zahlreichen Taktloſtg
keiten und Anſtöße keine Gewähr dafür bieten, daß
Paſtor Heyn nicht der Verſuchung unterliegen würde,
die traurigen Parteitreibereien, die ſchwer
auf dem kirchlichen Leben der Hauptſtadt
laſten, in die bisher in friedlicher Entwicklung ſich
befindende St. Petrigemeinde hinein zu tragen.

Wir können die Begründung des Vorwurfs von
Taktloſigkeiten natürlich nicht nachprüfen, wollen aber
nur bemerken, daß es wohl keinen ſubjektiveren Be
griff gibt als dieſen. Was man nicht ſonſt beſtrafen
kann, das ſteht man als Taktloſtgkeit an. Sollte,
wenn Paſtor H. ſtch auf Parteitreibereien einließe
(von wem ſind die neueſten angezettelt worden
D. Red in dem ganzen kautſchukartigen Disziplinar
geſetz ſich dann kein einziger Strick finden, Um ihn
zu erwürgen? Nichts wäre doch leichter als das.
Hätte man nicht erſt abwarten ſollen, wie H. ſich in
der neuen Stellung bewährt hätte Jedenfalls iſt
intereſſant, die Zahl der Gründe für Nichtbeſtätigung
um dieſen vermehrt zu ſehen. Man hält jetzt kein
Ketzergericht ab wegen „Unglaubens“, ſondern beſtätigt
nicht wegen „Taktloſtgkeit““ Das vermeidet den An
ſchein der Jntoleranz. Zum Schluß wollen wir be
merken, daß der Propſt von St. Petri und der Vize
präſident des Oberkirchenrats, der die Entſcheidungd ein le Weſen ſt

Volkswilochaſtliches.
Die Agrarier ſind Gemütsmenſchen,

daß muß ihnen der Neid laſſen. Kaum haben ſie in
dem neuen deutſchen Zolltarif hohe Minim
für Getreide durchgeſetzt, die auch in den Handels
verträgen nicht ermäßigt werden durften, ſo ſinnten
ſie ſchon darauf, wie ſte die Preiſe für landwirt
ſchaftliche Artikel noch weiter in die Höhe bringen
können Die „Kreuzztg.“ weiſt darauf hin, daß die
Ausfuhr Kanadas von Jahr zu Jahr zunimmt, und

zeKriegerpereinsertgnugen geweſen, iſt dann am Abend

aufgebrochen und nicht daheim angekommen alles
Suchen nach ihm war vergeblich. Vermutlich iſt der
Mann von der Straße abgekommen und in die
Saale gefallen, in der der Unglückliche, der auch
Feldzugsteilnehmer geweſen war, ertrinken mußte.
Das Geſicht des Gefundenen iſt völlig entſtellt, ein
Arm fehlt ganz, und nur an den Ehrenzeichen, die
Winter anläßlich des Feſtes an die Bruſt geheftet
hatte, erkannte man ihn.

Duderſtadt, 9. Juni. Vorgeſtern nachmittag
wurde der Landwirt Lohrengel in Wulſten bei
welchem das ermordete neunzehnjährige Dienſtmädchen
Friederike Ehrhardt in Dienſten ſtand, verhaftetund nach u in das Unterſuchungsgefängnis

abgeführt. L. iſt dringend der Tat verdächtig.
Rehmsdorf, 10. Juni. Durch die Enlſchloſſ enheit des Ortsboten Wilh. Tretbar wurde das

2 Jahre alte Kind des Arbeiters Albert Rockſtroh dem
ſicheren Tode des Ertrinkens entriſſen. Das
Kind hatte an dein mit Waſſer ſtark angefüllten
Dorfteiche geſpielt und war hineingefallen. Tretbar,
auf ſeinem Dienſtgange begriffen, ſah es und holte

das Kind aus dem Waſſer
F. Von der Elbe, 12. Juni. Jn dieſem Sommer

kann man ſeit einiger Zeit auffallend viele tote
Fiſche in der Elbe treibend beobachten. Beſonders
ſind es die ſogenannten Gründlinge. Dieſe Ex
ſcheinung iſt ſchon in früheren S Soömmern, jedoch nicht
in ſo bedeutendem Umfange wie dieſes Jahr, beobachtet

worden. Ob nun Krankheit oder eine andere Urſache
zu Grunde liegt, wird die Unterſuchung ergeben, die
im Intereſſe der Binnenfiſcherei angeſtellt werden ſoll.

Halberſtadt, 9. Juni. Der Regierungs
präſident Dr. Bals aus Magdeburg trifft heute abend
hier ein, um eine Beſichtigung der durch das Hoch-waſſer verurſachten Schäden vorzunehmen. Der

Gefreite Koch von Der dritten Schwadrön des
Küraſſterregiments war nach Begehung einer Unter
ſchlagung deſertiert. Nachdem er ſich in der vor
letzten Nacht wieder in die Kaſerne geſchlichen hatte,
hat er ſich geſtern früh erſchoſſen.

e ertee J Juni. Der Verein ehem.Fel dartilleriſten, welcher bereits in den Jahren
1895 und 1901 die Kameraden des Magdeburgiſchen

Feldartillerie- Regiments Nr. 4 zu einem Regiments
appell zuſammengerufen hatte beabſichtigt den
35 jährigen Gedenktag der Schlacht bei

will daraus die Gefahr einer Ueberſchwemmung der Beaumont (den Ruhmestag des Regiments) am



Mittwoch den 30. Auguſt c. wieder in feſtlicher kaufenden Gaſthof, wo letzterer auch die Zeche be Tätigkeit zu erholen und für die Zukunft neue Kräfte
Weiſe zu begehen. Hierzu ſind nicht nur die Kriegs zahlte. Kurze Zeit darauf gab er an, noch einen zu ſammeln. Viele bedeutende Firmen haben dies
teilnehmer, ſondern auch alle jüngeren und älteren Bekannten beſuchen zu wollen und holte ſich ſein Rad erkannt und den Sommerurlaub als ſtändige Ein
Kameraden des Regiments eingeladen. Die Feier, aus dem Abſteigequartier. Wer aber nicht wiederkam, richtung eingeführt. Der Deutſchnationale Handlungs
welche in gleich feſtlich patriotiſcher Weiſe wie bisher war der kauflüſtige Gaſt und es ſtellte ſich dann gehilfen Verband wendet ſich daher wieder wie all
begangen werden ſoll, verſpricht nach den getroffenen hergus, daß die Wirtin ſowohl wie der Sohn einem fährlich an die hieſige Kaufmannſchaft mit der Bitte,
Vorbereitungen wieder eine recht erhebende zu werden, Gauner in die Hände gefallen waren. Der erlittene ihren Angeſtellten Sommerurlaub zu gewähren.
die allen Teilnehmern eine denkwürdige Erinnerung Schaden beträgt etwa 8 Mark. Spaziergänger bemerkten am 1. Pfingſtfeiertage
bleiben wird. Anmeldungen zur Teilnahme ſind J. Roſenkage. „Jetzt iſt die blühende, goldene von den Anlagen des Gotthärdtsteiches aus ein
möglichſt bald an den Schriftführer des Vereins Zeit, Jetzt ſind die Tage der Roſen.“ Die Roſe iſt Reh, das durch den Teich ſchwamm. Nachdem es
Herrn Alwin Kieß, Magdeburg, Apfelſtr. 10 zu die Königin der Blumen. Jahrtauſende hindurch hat ſich von dieſem eigenartigen Vergnügen auf dem Ei
richten. ſie ihre Beliebtheit als herrlichſte im Blumengarten lande, wo ſonſt die Schwäne brüten, erholt hatte,

Falkenberg (Bezirk Halle), 10. Juni. Die der Natur zu bewahren gewußt. Schon die griechiſchen ſchwamm es nach dem hinteren Gotthardtsteiche und
Verwaltung der Grube Luiſe bei Domsdorf hat und römiſchen Dichter haben wonnetrunken die Roſe verſchwand dann in der Richtung auf Atzendorf.
jedem Arbeiter, der über 12 Jahre dem Betriebe an beſungen. Anakreon ließ die Roſe zugleich mit
gehört, 100 Mark, und denjenigen, die über Aphrodite, der Göttin der Schönheit, aus dem us den Kreisen Merseburg und Querkurt.
25 Jahre dort beſchäftigt ſind, 300 Mark geſchenkt. Meeresſchaum entſtehen. Voller Entzücken bei ihrem E. Spergau, 13. Juni. Daß die alten Volks
Außerdem hat ſie der Arbeiterwohlfahrts Anblick ließen die Götter auf ſie Nektar träufeln, bräuche noch nicht ganz ausgeſtorben ſind, hat das
kaſſe 20000 Mk. überwieſen. Der Schnell wodurch die Roſe ihre Färbung und ihren köſtlichen nun vergangene Pfingſtfeſt wieder bewieſen. Nach
zug 54 BerlinDresden mußte nachts zwiſchen 125 Duft erhielt. Nach einer anderen Sage hat Aphro alter Gewohnheit zogen am heiligen Abend die Burſchen
und 3 Uhr infolge Defektwerdens der Lokomotive dite die weißen Roſen in rote verwandelt, als ſte von mit der Kapelle voran durch das Dorf, und ſetzten
zwiſchen Holzdorf und Herzberg volle zwei Stunden glühender Leidenſchaft für den ſchönen Adonis ergriffen den Honoratioren der Gemeinde Pfingſtbäume,
auf freier Strecke liegen bleiben war. Als ſie erfuhr, daß der Geliebte verwundet im zu denen in Ermangelung von Birken Pappeln

t Greiz, 12. Juni. Der Hofmeiſter Steuer Hain von Paphos liege, eilte ſie, ihrer zarten Füße dienen mußten. Jedesmal werden dem betr.
nagel von hier, der am 28. Mai mittags in Kurt nicht achtend, zu ihm hin durch dornenreiche Roſen Hausvater und ſeiner ganzen Familie Hochs
ſchau den 51 jährigen Zimmermann Ott daſelbſt mit büſche, deren weiße Blüten ſie mit ihrem Blute tränkte, ausgebracht, wofür dieſer ſeinen klingenden Dank aus
dem Zweirad ſo unglücklich überfuhr, daß dieſer und die ſeitdem die Farbe der Liebe tragen. Nach ſpricht. Der zweite Feiertag iſt der Kirchtag der
kurz darauf ſtarb, iſt flüchtig geworden und wird wegen einer orientaliſchen Sage entſtammt die Roſe dem Jugend. Da fehlt Niemand in der Kirche, es ſei
fahrläſſtger Körperverletzung mit tödlichem Ausgange Paradies ſelbſt. Als das erſte Menſchenpaar das denn, daß das Feſtgewand nicht fertig geworden wäre
ſteckbrieflich verfolgt. Der infolge des Unfalls Paradies verlaſſen mußte, erbat ſich Eva von dem Des Nachmittags aber beginnt der Tanz. Zuvor
Verſtorbene hinterläßt eine zahlreiche Familie. Cherub zum Andenken eine Roſe und nahm ſie mit iehen wieder die Burſchen mit Muſik, geführt von

t Gera, 9. Juni. Der Weber Robert Wilke in die Verbannung. Während andere Töchter Floras, einem älteren Herrn, der mit einer neuen blauen Schürze
hier hat heute mittag am Thränitzer Weg ſeinen etwa wie die Tulpe, in ihrer Anerkennung und Wert angetan iſt, durchs Dorf und holen die Mädchen ab.
8 bis 9 Jahre alten Sohn durch zwei Revolverſchüſſe ſchätzung der launiſchen Mode unterworfen waren, Dieſe haben den Saal mit Girlanden in ver
getötet und ſich dann ſelbſt zu erſchießen verſucht. zeigte ſich die Roſe ſtets als über allem Wechſel des ſchwenderiſcher Fülle und mit überraſchend gutem
Wilke kam ſpäter wieder zur Beſinnung. Auf einem Geſchmacks erhaben. Dieſen Vorzug verdankt die Geſchmack ausgeputzt, ſo daß er eiten wirklich feſtlichen
an ſeine Frau gerichteten Zettel bat er dieſe um Ver edle Pflanze der Vereinigung von berrlichem Ausſehen Eindruck macht. Die Muſik aber hat nun eine
zeihung; er habe aber nicht anders gekonnt. Die und köſtlichem Duft, wie man ſie ſonſt nie wieder 12 ſtündige Herkulesarbeit zu verrichten, und es iſt gut,
Kugeln waren Wilke in den Kopf und in die Bruſt trifft. Auch ihre außerordentliche Anpaſſungsfähigkeit daß ihr herkömmlicher Weiſe bunte Schnupftücher ver
gegangen. Der Knabe hatte einen Strauß friſch hat ſte uns lieb und wert gemacht. Sorgfalt erfordert ehrt werden, die ſie beim Umzug angebunden umherträgt,
gepflückter Feldblumen in der Hand. ja bei uns ihre Veredelung und Pflege, dafür denn die kann ſte gebrauchen. Des Abends 7 wird

n n d n e e e von Pauſe gemacht, denn Vieh und Menſchen wollen geüten, die ſte beſchert. Falſch iſt es übrigens, zu füttert ſein, dann aber gehts mit neuer Kraft bis zumCokalnachrichten. ſagen keine Roſe ohne Dornen, denn ſolche hat ſie e Denen der MNonen und Manche zu heg
Merſeburg, den 14. Juni 1905. nicht, ſondern Stacheln, d. h. Auswüchſe der Ober anbricht. Wenn aber dann auch die Beine lahm und

(Perſonalnotiz.) Der von hier gebürtige haut, während Dornen verkürzte Aeſte ſind. die Taſche leer iſt ſchön war's doch.
Gerichtsreferendar Dr. Rademacher iſt zum (TivoliTheater.) Charlotte BirchPfeiffer S Freyburg a. U 12. Juni. Ein Beiſpiel
Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. war einſt eine Beherrſcherin der deutſchen Bühne, das ſeltener Fruchtbarkeit bietet heuer der Weinſtock am

Wie wir hören, iſt die Fortführung der iſt anders geworden, aber vergeſſen hat man ſie noch Hauſe des Herrn Kaufmanns Häderich in der
Manne e Querfurt n nicht. v beſitzt noch immer viele Verehrer, die Johannisſtraße: ihm iſt eine e r lan

Mücheln beſchloſſen worden. 2 r tliche ſich mit Luſt von ihr rühren laſſen. Denn das v ebe entn enGrün el h lſerne e e e e n e ang n n Pfarrhodes Umweges von etwa 4—5 Kilometer Länge gegen ſamen Theaterbeſucherin iſt auf ihr Konto zu ſetzen. Friedental u. a., treten in dieſe hre
über der Linie Merſeburg Schafſtädt Querfurt dieſe Auch „Der Leiermann und ſein Pflegekinv“, die Raupen ganz verheerend auf; vor allem iſt
Strecke zu wählen. Die Vorarbeiten für die Neubau das am Pfingſtſonntag zur Aufführung gebrachte das friſche Grün der Eichenbeſtände ſchon jetzt den
ſtrecke Mücheln Querfurt dürften ſchon in nächſter Lebensbild, gehört zu ihren Rührſtücken. Riekchens gefräßigen Jnſekten faſt gänzlich zum Opfer gefallen
Zeit in Angriff genommen werden. Ob gleichzeitig Perſönlichkeit und Schickſale, ihr kindlicher Sinn und s Schkopau, 12. Juni. Vorgeſtern abend in
mit dieſem Bau auch die projektierten Ergänzungs ihre aufopfernde Liebe und Treue, ihr herbes Leid der ſiebenten Stunde wurde hier von einem Motor-
linien Leutzſch Merſeburg und Querfurt- Sangerhauſen und ihr faſt märchenhaftes Glück, können wirklich die wagen der Fernbahn Halle Merſeburg ein acht
zur Ausführung gelangen, iſt bis jetzt noch ungewiß. Herzen ergreifen und bewegen. Und was die dar jähriges Mädchen angefahren. Das Mädchen

W. Pfingſten war diesmal wirklich das „lieb ſtellende Kunſt zu tun vermag, um die Abſichten der ging auf der Straße, als es plötzlich von Krämpfen
liche Feſt“. Zwar drohten noch am Sonnabend Verfaſſerin zu unterſtützen und ihnen zum Siege zu befallen wurde und unglücklichereveiſe gerade in dem
mächtige Wolken mit Regen und Unwetter, doch, als verhelfen, das geſchah durch Fräulein Toni Muſäus Augenblick auf das Gleis der Bahn ſturzte, als ein
der Pfingſtmorgen kam, war alles verſchwunden und im reichſten Maße. Der Leiermann Kranich, ein Wagen dahergefahren kam. Mit aller Kraft bremſte
der herrlichſte Frühlingsſonnenſchein leuchtete dem ziemlich ſchwankender, aber keineswegs unſympathiſcher der Führer, und ſeiner Tatkraft iſt es zu danken,
Erwachenden entgegen. Da war denn freilich kein Charakter, fand ſeitens des Herrn Stark eine daß direkt vor dem Kinde der Wagen noch zum
Halten mehr, zu Fuß, zu Wagen, zu Rad Wiedergabe, welche zwiſchen Ernſt und Komik geſchickt Stehen gebracht werden konnte. Das Mädchen
gings hinaus ins Freie und ſchmunzelnd durften die Mitte hielt. Eine recht gewinnende Geſtalt, ehr- wurde nur von der Schutzvorrichtung etwas geſtoßen
die Wirte bald die geleerten Taſſen, Teller lich und brav, friſch und unternehmungsluſtig, iſt der und kam mit einigen Schrammen davon im „Berg
und Fäſſer überzählen. Möchten die Feiertage Matroſe Wilhelm Peterſon, der von Herrn Mack mannstroſt“ wurde ihm ein Verband angelegt.
jedem unſerer Leſer Erquickung für Leib und ebenſo gewinnend verkörpert wurde Endlich beanſprucht Wünſchendorf, 10. Juni. Die hieſige
Seele gebracht haben, ſo daß er neu geſtärkt an ſeine unſere aufrichtige Zuneigung die Bäckermeiſterin Dampfmolkerei Niederclobicau hat ſich endlich dazu
Berufsarbeit gehen kann. Auch der Landmann iſt Steewens, eine reſolute und anſcheinend harte, aber bequemt, die früher dem Schwarzbach direkt zu
Pfingſten recht vergnügt geweſen, denn eine gute im Grunde weiche und gemütswarme Frau, die durch geführten Abwäſſer der Molkerei durch beſondere
Ernte für Menſchen und Vieh ſteht in Ausſicht. Fräulein Häußler die vortrefflichſte Darſtellung Drainageanlagen zu reinigen und ſo dem namentlich
Mag ihr der Himmel auch ferner bold ſein fand. Natürlich fehlt dem ſonſt ſo rührenden und zur Sommerszeit des öfteren eintretenden Fiſchſterben

ap. Am 2. Pfingſtfeiertag abend hatte der Verein empfindſamen Lebensbilde auch der Humor nicht, er Einhalt zu tun. Zu dem Zwecke iſt von der
ehem. Kavallerie“ hierſelbſt im „Caſino“ ein hat ſeine wohlgelungenen Vertreter in dem Obergeſellen, Molkerei ein Gartengrundſtück angekauft, dem die
Vergnügen veranſtaltet, das ſich eines zahlreichen dem eidlen und windigen Lude (Herr Gehring) Abwäſſer durch eine Renne zugeführt werden. Hier
Beſuches erfreute. Das reichhaltige Programm enthielt und in der heiratsluſtigen und praktiſchen Verkäuferin ſickert das Waſſer durch eine größere Erdſchicht und
neben mehreren Muſikpiecen 2 Theaterſtücke, und zwar Jette (Fräulein Gehring). Die ganze Aufführung ſammelt ſich dann in einer Hauptröhre, durch die
die einaktigen Schwänke „Jn tauſend Aengſten“ verlief unter dem vollſten Beifall des Publikums und das nun geläuterte Waſſer dem Bache zufließt. Auch
und „Die Uniform des Feldmarſchaälls gewann an beſonderem Intereſſe für uns dadurch, unſerm Bache, der wahrſcheinlich nicht umſonſt
Moltke“. Dieſelben wurden von den Mitwirkenden daß ſie nach ihrer Tendenz zu der vorangegangenen „Schwarzbach“ heißt, könnte einmal eine gründliche
ſehr gut wiedergegeben und fanden den Beifall der in geradem Gegenſatze ſtand. Reinigung nicht ſchaden, jedenfalls würden die ir
Anweſenden. Ein flotter Ball, bei dem eine ſehr S Theater. Um vielfachen Wünſchen und Ver heißen Tagen ſich bemerkbar machenden üblen Gerüche
animierte Stimmung vorherrſchte, brachte Jung und langen nachzukommen, hat Herr Direktor Muſäus hierdurch weſentlich eingeſchränkt werden.
Alt noch auf die Beine und erreichte erſt in den das Aufführungsrecht für eine Wiederholung des mit s Mücheln, 10. Juni. Unſer nun im großen
frühen Morgenſtunden des jungen Tages ſein Ende. ſo ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Schauſpiels und ganzen fertiggeſtelltes und ſeit einigen Wochen

In ſeiner Behauſung Seitenbeutel Nr. 7 machte „Traumulus“ erworben und findet dieſe Vorſtellung bereits in Betrieb genommenes Elektrizitätswerk
geſtern vormittag der etwa 60 jährige Jnvalid B. Donnerstag den 15. Juni ſtatt. arbeitet, wie wir wohl mit Genugtuung feſtſtellen
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Der Ver W Eingeſandt.) Die Gewährung eines können, bis jetzt zur allgemeinen Zufriedenheit.
ſtorbene litt in letzter Zeit an geiſtigen Störungen Sommerurlaubes iſt eine zeitgemäße Sitte, die Uebrigens ſehnt ſich nun auch ſchon die weitere
und dürfte den bedauerlichen Schritt in einem ſolchen ſich in den kaufmänniſchen Geſchäftsbetrieben mehr Umgegend nach „mehr Licht“, es iſt aus ver
Anfalle getan haben. und mehr verbreitet. Die heutige Unraſt des Er ſchiedenen Orten des Geiſeltales, beſonders Crumpa,

In einem hieſigen Gaſthofe mietete ſich ein werbslebens, die beſonders hohen Anforderungen, die Neumark und Benndorf dringend beim Werk
junger Mann am 1. Feiertage ein und gab in einem während der Saiſon an die Arbeitskraft der An angefragt worden, ob es nicht ſeine Leitung bis dort
Geſpräche an, daß er hier einen Gaſthof kaufen geſtellten geſtellt werden, rechtfertigen es, daß ihnen hin ausdehnen könne. Da die Geſellſchaft die Anlage
wolle, Paul Renker heiße und aus Groß Stolpen daſür während der ſtillen Geſchäftszeit, die in die gleich auf Erweiterung eingerichtet hat, ſteht der Er
gebürtig ſei. Am andern Tage ging er mit dem Sommermonate zu fallen pflegt, ein Urlaub gewährt füllung dieſes Verlangens genügende Beteiligung
Sohn der Wirtin des Gaſthofes nach dem zu wird, der ihnen geſtattet, ſich von ihrer aufreibenden mit Anſchlüſſen und Geſellſchaftskapital vorausgeſetzt

e

zt hat.



nichts im Wege, und ſo ſoll denn am 15. d. Mann unter Führung eines Unteroffiziers zurückgekehrt, der Landbewohner Heſſens und vieler Nachbarbezirke geweſen.
im Gaſthofe zu Neumark eine Verſammlun ehalten hätten von neuem die Grenze üverſchritten und den Gendarmen Seine Spezialität war, zur Nachtzeit in kaiholiſche Pfarrhäuſer

8 bedroht. Dieſer habe ſich nicht einſchüchtern laſſen, ſondern und katholiſche Kirchen einzubrechen und zu rauben. Hierin
werden, in der nach einem aufklärenden Vortrage mit dem Revolver in der Hand den Unteroffizier aufgefordert wurde er von dem zweiten Angeklagten, dem Zuſchneider
über Anlage und Betriebskoſten des Erweiterungs über die Grenze zu gehen, was dieſer denn auch mit den Otto Walter, getreulich unterſtützt der bereits Anfang

rojektes feſtzuſtellen wäre, ob ſich die ur Verwirk- Soldaten getan habe. November 1904 verhaftet wurde. In der Nacht vom 11. zumFeſt ß r S ſt Gwei jugendliche Seefahrer) wurden bei der 12. November 1904 brach Hudde im Dorfe Heldenbergen im
lichung nötige Beteiligung findet. Der Beſuch dieſer 99 g gung ſt Jnſel Neu wark in Gewahrſam genommen. Es waren katholiſchen Pfarrhauſe ein. Nachdem er alle Behälter erbrochenVerſammlung iſt alle den Bewohnern der Ortſchaften zwei 13 jährige Schulknaben aus Wandsbeck bei Hamburg, die und kein Geld gefunden hatte, holte er ſich aus der Küche
Lützkendorf bis Körbisdorf dringend zu empfehlen, nach Entwendung größerer Geldbeträge von ihren Eltern ſich ein großes Meſſer und begab ſich mit dieſem in das Schlaf
ie E rizitä icht ſ s raft eines Zollkutters bemächtigt hatten und dann na entſpre immer, in dem der 60 jährige Pfarrer Thöbes jlief. ierdie Elektrizität zu Licht und beſonders auch zu Kraft ei ilt bemächtigt h ind d ch entſ zi in dem der 60 jährige Pfarrer Thöbes ſchlief. Hi

z et chender Proviantierung elbabwärts geſegelt waren. Trotz der erbrach er das ult, in dem einige hundert Mark bares Geldzwecken haben möchten, damit das Projekt nicht von 8 e 9V ſchweren See waren die Jungen bereits bis zur Jnſel Neuwark lagen. Der Pfarrer erwachte durch das Geräuſch und ſtießvornherein wegen mangelnden Intereſſes vom Werk gekommen, wo ſie jedoch infolge der Brandung in Seenot einen Schrei aus Hudde ſtürzte ſich darauf auf den Pfarrer

fallen gelaſſen wird. (G.B.) gerieten und Hilfe bekommen mußten. und brachte ihm eine ſo große Anzahl tödlicher Stiche bei,
Quer 12 23 8 Gei den Gewittern der letzten Woch ſind im daß er ſehr bald verſtarb Nachdem eine Belohnung von8 erfurt, Juni Am 22. d. M. voll v gendet der Konrektor emer Wilhelm Ehrig hier ſein Regierungsbezirk Frankfurt a. O. eine Reihe von 1000 Mk. auf die Ergreifung des Mörders ausgeſetzt war,

n Tötungen durch Blitzſchlag vorgekommen. Jn Bau wurde Hudde im Januar 1905 in einer Herberge in Aachen90. Lebensjahr. 55 Jahre hat derſelbe als Lehrer dach bei Gaſſen wurde die 17 Jahre alte Dienſtmagd Pauline verhaftet Hudde iſt bereits wegen Mißhandlung, Unterſchla
gewirkt, 52 Jahre davon in unſerer Stadt. Lehrer Furchner in dem Augenblick vom Blitz getötet, als ſie auf der gung, ſchweren Diebſtahls und vorſätzlicher Körperverletzung

riedri Günther an der hieſtgen Bürger ule Wieſe unter einer Erle das Kaffeegeſchirr wegholen wollte. vorbeſtraft. Ebenſo hat er eine militärgerichtliche Gefängnisernwe demnächſt eine le e e er Am 6. Juni wurde dort der 20 Jahre alte Bauer Kupke ſtrafe erlitten. Jn der Vernehmung gibt er zu, die Einbruchs

in beim Düngerfahren gleichfalls vom Blitz tödlich getroffen. Jn diebſtähle, auch den Einbruchsdiebſtahl in Heldenbergen begangenin Erfurt. dem 2 Kilometer entfernten Gablenz wurde zu derſelben zu haben, er habe aber den Pfarrer Thöbes nicht ermordet,
Zeit eine auf dem dortigen Gut e e e e vom dies habe ein Handwerksburſche, der mit Vornamen Willi
Blitze tödlich getroffen, während ſie in der Haustür ſtand. heiße, getan. Dieſen habe er auf der Landſtraße kennenAus vergangener Zeit kür unsere Zeit. Großes Unheil richtete das Unwetter am Dienstag auch im elernt und ſei mit ihm emeinſam in das Pfarrhaus in

g gVor 100 Jahren, am 12. Juni 1805, iſt der italieniſche Dorfe Kl. Jamno bei Forſt N.L. an. Drei Mädchen, die das Pfarrhaus in Heldenberg eingebrochen. Nach viertägigerPolitiker und Volksführer Guiſeppe Mazzini geboren, der 21 Jahre alte Tochter des Häuslers Najort, deren Hochzeit Verhandlung ſprachen die Geſchworenen das Schuldig aus.
in der Geſchichte Jtaliens eine große Rolle geſpielt hat. in drei Wochen ſtattfinden ſollte, die vierzehnjährige Martha Hudde wurde zum Tode, 12 Jahren Zuchthaus und
Advokat in Genug, machte er ſich bereits 1830 mißliebig und Klaue, Tochter des Gärtners Klaue, und das 17 Jahre alte dauernden Ehrverluſt, Walter, aus Naugard gebürtig, wegen
kam in den Kerker und wurde dann verbannt Von Marſeille Dienſtmädchen Emma Nitſchke aus Gahry, im Dienſt beim Teilnahme an zwei Einbrüchen zu 7 Jahren Zuchthaus und
aus forderte er den König Albert von Sardinien in einem Gärtner P. Schulz, wurden beim Rübenpflanzen vom Unwetter 10jährigem Ehrverluſt verurteilt.
berühmten Brief zur Befreiung Jtaliens auf und gründete den überraſcht, eilten nach Hauſe und wurden in der Nähe des D Breslau, 16. Juni. In dem Prozeß gegen die Mit
Bund des Jungen Jtalien. An zwei verungllickten Ver Schulhauſes gemeinſam dom Blitz getroffen und getötet glieder der Banca Ludowy wegen Bilanzverſchleierung wurden
ſchwörungen beteiligt, wurde er in Sardinien in contamaciam Die Wetterſchäden) in der 1. Juniwoche haben in Bankdirektor Szafflik zu 6 Wochen Gefängnis und
zum Tode verurteilt, ließ ſich dann in London nieder und J Schleſien 106 Ortſchaften betroffen. 10 Menſchen wurden 300 Mk Geldſtrafe, der Bankkaſſierer Skowſchſchonski
conſpirierte weiter mit den Unzufriedenen in Jtälien. 1848 vom Blitz erſchlagen. Aus 31 Ortſchaften wird Hagel- zu 300 Mk. Geldſtrafe, Bankbuchhalter Netzlaff zu 1000 Mark
gehörte er wieder zu den Aufſtändiſchen und focht unter ſchlag und Keberſlutung gemeldet. Außer 24 Stück Vieh Geldſtrafe, von den Aufſichtsratsmitgliedern Nagiepalski
Garibaldi. Jn Florenz 849 zum Triumvir ernannt, ente würden 48 Gebäude bezw. Gehöfte durch Blitz und Brand zu 1200 Mk. Dr. Hanke zu 600 Mk. und Rechtsanwalt
wickelte er eine ungemeine Tätigkeit in der Verteidigung der ſchaden vernichtet, davon auch zwei Kirchen. Der örtliche Czapla zu 1100 Mk. Geldſtrafe verurteilt
Republik gegen die Franzoſen. Nach dem Fall Roms ging. er Schwerpunkt der Unwetter war Niederſchleſien, ihre Haupt

nach London und gründete mit Koſſuth, Rupe und Lebru- e n her. t A.......TÜÖ anRollin das „comitato anopeo, das die Errichtung einer Der Untergang des engliſchen Uuterſee
eiroplüiſchen Republik zum Ziel hatte. Verſchiedene Revolutions- b ootes) iſt, wie man glaubt, durch Gaſolinexploſion herbei Neueste Nachrichten.
verſuche in Mailand und Genug waren ſein Werk, auch unter geflihrt worden. Die Rettungsarbeiten haben ſich bisher als
ſtützte er Garibaldis Expedition nach Sizilien. 1866 in das vergeblich erwieſen, und die 19 im Unterſeeboot befindlichen Berlin 13. Junt Der Kaiſer hat dem
italieniſche Parlament gewählt, lehnte er das Mandat mit Perſonen ſind ertrunken. Das Boot liegt 18 Faden tief unter Oberbur nellen Kirſchner eine Kabinettsorder
Rückſicht auf ſeine republikaniſche Geſinnung ab. Erſt kurz Waſſer. Es ſind dies die dritte Unterſeebook Kataſtrophe in gael e e e g
vor ſeinem Tode wurde er in Jtalien überſchwänglich gefeiert. der engliſchen Marine ſeit wenig über Jahresfriſt. Jm März zugehen laſſen, in welcher er der Stadt Berlin und
und ihm ein Denkmal in Genug errichtet Mazzini war ein v. J. wurde das Unterſeeboot I von dem Paſſagierdampfer ſeiner Bevölkerung für die zahlreichen Beweiſe der
Hwärineriſcher Jdealiſt, der mit bewunderungswürdiger Selbſt Bernſck Caſtles in den Grund gert e ehe Nann Sympathie für das Heerſcherhaus anläßlich der Hoch
verleugnung und Ausdauer, wenn auch oft mit den bedenklichſten umkamen im Auguſt v. J. explodierte der GaſolinBehälter

d 3 S 5 2 j t e 2e ſei D Nund micht zu rechtfertigenden Mitteln für ſeine Ziele wirkte auf dem Unterſebodt 5* bei Queenstown, wobei mehrere Zeit e enrinze e ausſpricht.

e e Mann getötet und ſchwer verletzt wurden. Paris Junt Man n W erVerſchollenſ iſt der Hamburger Dampfer „Caſtilig“ Friedensſchluß als geſichert. Mit Rüuckſ chtWetterwarte. mit 38 Mann Beſatzung. Der Dampfer hat am 9 März auf die völlig hoffnungsloſe Lage des
Vorausſichtliches Wetter am 14. Juni: Trocken, die Ausreiſe von Antwerpen nach Vera Eruz angetreten, iſt

ruſſiſchen Heeres in der Mandſchurei wird
allgemein angenommen, daß ver Zar ſchließlich die
japaniſchen Bedingungen gutheißen muß einſchließ
lich der Kriegsentſchädigung und der Abtretung

e

wärmer, vielfach heiter Juni Ziemlich dort aber nicht eingetroffen.
warm, abwechſelnd heiter und wolkig; ſtellen weiſe

Gewitterregen

7 J a 3 S e SVermischtes. e ehe ee Gri(Auf See verſchwunden) iſt der Unteroffizier Berg Scom teilte der japaniſchen Regierung mtt,

de eine e u Rußland wünſche in Friedensverhandam Hoßen Kreuzer „Prinz Adalbert In der Nacht zum eruin d 57 r16. Mai hörte man an Bord des in See befindlichen Kreuzers u g e zutreten. u t en Vereinen ſchweren Gegenſtand ins Waſſer fallen. Doch konnte re zu ernennen, um über die Bedingungen zu
man nicht feſtſtellen. was dies geweſen war. Man nimmt Teiles und der prattiſchen Abteilung Für unſere Frauen eraten.

a e 2 Frauenan, daß Berg Selbſtmord verübt hat. gen Berg ſchwebte El hier bend gedacht. Shanghai, 12. Juni. Jn Griscoms Mitteilung
Se er Unterſuchung wegen Bedrohung des Ein e kaniſ n n e t e qm die japaniſche Regierung wird geſagt, daß der

n e S Arbeitsweiſe. n einem ſoeben in der „GBurtenlanbe P iGom Automobil überf ahren) wurde Freitag erſchienenen Artikel her „Optiſches Glas beſchreibt S ranten Zar R oſevelts An regung, eine Beendi
abend in Berlin der 32 S a Schriſtſeer e das in kurzer Zeit zu höchſter Blute gelangte Schottſche Glas gung des Krieges einzuleiten, angenommen
e e t e 9 u en rerk zu Jena und die von dieſen Etabliſſement betriebene habe, nachdem er ſich mit den Großfürſten und den
e e e h h der en n e Zeſſtel ung des optiſchen Glaſes. Iſt der Auſſatz, der mit Miniſtern beraten hatte. Der Geſandte betonte, daß
hinweg. Der rückſichtsloſ e Unſalles iſt leider einer Reihe höchſt anſchaulicher Bilder geſchmückt iſt, auf den 9 direkte Verhandl den beide
unerkannt entkommen. wir aber hier nur hinweiſen können, an ſich ſchon ein Hohelted Rooſevelt direkte Verhan Ungen zwiſchen G beiren

Eine vierzehntägige Hoftrauer) bis ein auſ deutſche Tichtgtett und Genalitat ſo e et der kriegführenden Mächten vorgeſchlagen habe. Man

el c ex Königliche Hof für irrſt 5 5ſchließlich u d. m n der Königliche Hof für den Fürſten deutſchen Arbeitsweiſe durch den Abdruck eines amerikaniſchen erwartet allgemein den Zuſammentritt von Bevoll

en e e er v ſtſa Urterls am Schluß des Aufſatzes in der „Gartenlande ein mächtigten in Tokio und glaubt, daß bald einEine Glanzleiſtung r franzöſiſchen wohlverdientes Lob ausgeſprochen. Waffenſtillſtand ab loſſen werd ird
Unterſeeboote) Nachdem die Unterſeeboote in der a n affenſtillſtand abgeſchloſſen werden wird.Schlacht in der KoreaStraße zum erſten Mal, wie nach den Tokio 12 Juni Die Einleitung vonvorliegenden Berichten anzunehmen iſt, eine große Rolle Gerichtsverhandiungen. Friedens Verhandlungen wird amtlich
geſpielt haben, wendet man in Frankreich dieſer modernſten et t gegeben Jm kaiſerlichen Palaſt vWaffe im Seekriege eine noch erhöhte Aufmertſamkeit zu und T. Ein hartes Urteil hat das Kriegsgericht zu an ne S 9 fan
iſt jetzt in heller Begeiſterung über ein glänzendes Manöver, Landau in der Pfalz über einen Soldaten, der ſich in der eine wichtige Konferenz ſtatt, welcher der Kronprinz,
das eine Anzahl von ihnen ſoeben in Toulon ausgeführt Betrunkenheit vergangen hatte, gefällt. Ein Pionier vom die Prinzen Fuſchimi, Kanin und Jamaſching ſowie
haben. Es War auf der Reede ein Polygon von 2400 Metern 2. bayeriſchen Pionier Bataillon hatte ſrr truntenen Zuſtande e Alten Staatsmänner“ Jto, Yamanata, Mabu
Durchmeſſer bezeichnet, das an der einen Seite vom Lande bei der letzten Schiller Feier einem Unteroffizier ſeiner Kompagnie t We ver en Minſſte Kahn e
begrenzt war. Dieſe Fläche ſollte eine Flotille von ſechs einen Stoß vor die Bruſt verſetzt und ihn mit dem dort üb latag, Jnoye und t Rammura,
Torpedobooten überwachen Und verteidigen, während fünf lichen Schimpfnamen „Scheerenſchleifer“ belegt. Das Urteil Jamamoto und Terrantſchi und noch andere Teil
Unterſeeboote ſie von einem bis zum anderen Ende durchqueren e nach dem „Berl. Tagebl.“ auf drei Jahre Zucht J nehmer beiwohnten. Es wurde darin feſtgeſtellt, daß

re n n ben n de e die ſh. S beide Kriegführenden den Vorſchlag Rooſevelts, inun frei bewegen durften, ordneten ſich in einer Reihe parallel Zur Wiederaufnahme des Trakehner Schul e de en n n en
zur Klſie an. Das Meer war außerordentlich ruhig und proszeſſes, der vom Kammergericht angeordnet iſt, macht gen 3 en, g
wunderbar durchſichtig, ſo daß die Bedingung für die Unter die „Pädagog. Ztg. noch einige neue Angaben Nachdem haben.
Feboote ſehr ungünſtig. war. Und troß der geſpannteſten das Reichsgericht die Reviſion verworfen hatte, ſtellte Rechts London, 13. Juni. Die Zeitungen kündigen
Aufmerkſamkeit der Torpedoboote gelang es den fünf Unter anwalt Sonnenfeld für Nickel den Antrag auf Wiederaufnahme übereinſtimmend Verhandlungen Wegen eines ſechs
ſeebooten, die alle älteren Typs waren, die Fläche zu durch des Verfahrens gleichzeitig beantragte er die Strafvollſtrecküng wöchigen Waffenſtillſtandes an
queren, ohne daß ihre Anweſenheit irgendwie feſtgeſtellt werden auszuſetzen, bis der erſte Antrag vollſtändig entſchieden ſein g
konnte. Nur auf einem Torpedoboot wollte man einige Beide Anträge wurden vom Landgericht I abgelehnt, und die London, 13. Juni. Der „Morningpoſt“ wird
Sekunden lang ein leichtes Sprudeln bemerkt haben, das de en der en de m e e e in kurzer gus Shanghai gemeldet, daß die japaniſche Armee
jedenfalls von einem Periſkop von einem vorbeiſahrenden eit verfügt. Strafe und Koſten würden im Dezember vorigen eine Umgehungsbewegung b gonnen habe. inee verurſacht war; aber man hatte das Unterſeeboot Jahres bezahlt. Die Koſten (5888 Mk.) trug die Rechts Schlacht ehe b t e e Den
trotzdem nicht auffinden können. ſchutztaſſe des Deutſchen Lehrervereins. Durch dieſe Mißerfolge 9 or. n elegramm es „DailyDie allgemeine Ausſperrung) der Eiſen und ließen ſich die Betelligten nicht entmutigen. Der Verteidiger Telegraph aus Tokio beſagt, die Lage des Generals
Metallarbeiter von ganz Schweden hat an Sonnabend be legte die Beſchwerde gegen die Beſchlüſſe des Handgerichts ein. Linewitſch ſei, ſo heißt es, hoffnungslos er

4 onnen, ſie umfaßt 17000 Arbeiter in 100 Betrieben. Darauf verfügte das Kammergericht das Ausſetzen der Straf oll bereits um ringt ſein.8 rn einem Zwiſchenfall an der deutſch vollſtreckung gegen Nickel und jetzt die Wiede raufnahme des J London 15 d In das Haus des Eng

franzöſiſchen Grenze) entwirft der Metzer „Lorrain“ Verſahrens, da eine Mittäterſchaft Nickels ausge So g
folgende Schilderung Am letzten Sonntag bemerkte ein zur ſchloſſen ſei. Schon in der Verhandlung vor der 3. Straf länders Daniel Madden in Mazagan, der als
Brigade von Batilly gehöriger franzöſiſcher Gendarm kammer des Landgerichts I hatte der Redakteur des „Fferde öſterreichiſch ungariſcher und als däniſcher Vizekonſul
bei dem Dorfe St. Ail zwei deutſche Soldaten etwa Freund bezeugt, daß ſeine Redaktion keine Verbindungen mit fungiert drang eine Maurenbande ein und er
50 Meter von der Grenze entfernt auf franzöſiſchen Gebiet Nickel gehäbr hat, ja überhaupt erſt nach Eröffnung des mordete den Beſitzer ſie toötete ihn durch
Er habe ſich ihnen genähert und ſie zum Verlaſſen des Strafverfahrens ſeinen Namen erfahren habe. Wir werden T h 1sd it M
franzöſiſchen Bodens aufgefordert Das hätten ſie auch getan. daher in nächſter Zeit eine dritte Hauptverhandlüng erleben. Slintenſchüfſe und hackte ihn a s ann mit eſſern
Als ſie einige Meter von den Grenzpfählen entfernt waren, „Wenn das Kainmergericht nicht wäre l und Säbeln buchſtäblich in Stücke Frau
hätten ſie ſich plötzlich e e e ren o Held Erm e e e Madden wurde bei dieſem mörderiſchen Ueberfalliffen, um ihn auf das deutſche Gebiet hinüberzuziehen. deunbergen gelangte die n Schwurgeri See e per S genne, ſich frei zu wenn in Gießen zur Verhandlung. Der Hauptangeklagte iſt der ebenfalls durch einen r dem Halſe v
während die Soldaten über die deutſche Grenze flüchteten jährige Schlächtergeſelle Dskar Hudde. Dieſer Mann wundet, ſte vermochte jedoch zu flie hen und ſich nach
Bald darauf ſeten ſie in der Stärke von etwa einem Dutzend iſt langere Zeit gleich einem „Schinderhannes“ der Schrecken 1 dem engliſchen Konſulat in Sicherheit zu bringen.



Die Mörder ließen die im Hauſe befindlichen Wert R
Das Verbrechen

europäiſchen Bewohnern
ufen, die erſt ganz kürzlich

lomatiſchen Korps in Tanger eine
Petition um Schutz gegen mauriſche Gewalttätigkeiten

gegenſtände ſo gut wie unberührt
hat eine Panik unter den
von Mazagan hervorgeruf
an den Doyen des d

gerichtet hatten, von der jedoch, außer
halt dem Maghze
Notiz genommen

n

worden war. Der

während der
daß es um 5

Die icherheit,

ſei

reichs verwieſen Frankreich ſei bis auf
hindert, ſolche zu ergreifen, die Engländer in Tanger ung
aber könnten unmöglich länger mauriſcher Gnade
Ungnäde überlaſſen bleiben.

London, 13. Juni.

Bushaib Ben Nami und
reichen Mauren.

iſt der
Auf der Rückkehr von

zeitsfeier kam ihm der Gedanke, mit mehreren anderen

Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen u. Familiennachrichten.
Dom. Getauft: Marie Margarete, T.

des Kaufmanns Hoſmann. Getraut: der
Betriebsleiter P. G. Th. Barnickel mit Frau
M. geb. Ebeling. Beerdigt: der Tape
zierer Lintzel; der jüngſte S. des Handarbeiters
Recknagel die Witwe Fahnert.

Stadt. Getauft: Paul Richard, S. d.
Reſtaurateurs Obenauf; Arthur Fritz, S. des
Formers Obſt; Karl Wilhelm Richard, S. des
Handarb. Kind Marie Thereſe Hermine, T. d.
Arbeiters Kunert. Beerdigt: die Witwe
Michaelis geb. Wolff; die T. des Schuhmacher
meiſters Schröter; die T. des Handarb. Hauer;
die T. d. Gärtners Hickethier; die T. d. Schneiders
Binder der älteſte S. des Paſtors Schollmeyer.

Neumarkt. Getauft: Marie Martha,
eine unehel. T. Getraut: der Steinmetz
Ha G. Brendel mit A. E. geb. Seiffert in
Venenien; der Arbeiter F. F. Körner mit A.
A. geb. Koch. Beerdigt: der Maurer
Prenz in Venenien.

Altenburg. Getauft: Franz Rudolf,
des Handelsgärtners Kretſch

iedr i, S. des Tapezierers PMiſſtonsnähverein ſowie Jungfrauen
Verein finden erſt am Donnerstag den 22
d. M. ſtatt.

Montag früh al Uhr verſchied nach langen
Leiden unſere liebe Mutter, Groß u Schwieger
mutter Wilhelmine Hobe geb. Hoff
mann im 73. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 12. Juni 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

5 Uhr ſtatt.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe nſeres teueren

Entſchlafenen können wir es nicht unterlaſſen,
unſeren innigſten Dank auszuſprechen allen Denen,
die ſeinen Sarg ſo reich mit Blumen und HKränzen
ſchmückten, dem Merſeburger Landwehrverein für
ſein ehrenvolles letztes Geleit, ſeinen Mitarbeitern
für den ſchönen Kranz, den ſie geſpendet haben.
Insbeſondere Dank dem Mauxermeiſter Herrn
Graul für ſeine Bemühungen, die er uns hat
zu teil werden laſſen. Möge Gott ihnen ein
reicher Vergelter ſein und Jeden vor ähnlichen
Schickſalsſchlägen bewahren

Merſeburg, den 13. Juni 1905.
Die trauernde Witwe

Wilhelmine Prenz nebſt Kindern.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe und

Teilnahme beim Begräbnis unſeres Lieblings
ſagen Allen unſeren aufrichtigſten Dank.

Familie Reckmagel.
Dankſagung.

Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und
Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres lieben Len
chen ſagen hiermit unſern innigſten Dank.

Rudolf Binder u. Frau.
Zivilſtändsregiſter von Merſeburg

vom 5 bis II. Juni 1905.
Eheſchließungen: der Betriebsleiter

Paul Barnickel mit Minna Ebeling, Sandhofen;
der Arbeiter Franz Körner mit Anna Koch,
Neumarkt 26.

Geboren: dem Kaufmann Soult 1
Weißenfelſerſtr. 55 dem Müller Hecht 1
Oberbreiteſtr. 15 dem Geſchirrführer Rudolph

S. Dom I1; dem Schuhmacher Niemann
D. Krautſtr. 13; dem Bauführer Knaut

S. a. d. Geiſel 6; dem Schloſſer Jünger
T., Burgſtr. 13 dem Bahnmeiſter- Diätar

Wenneföhr 1 T., Steinſtr. 4; dem Handarb.
Krauſe 1 S., Kurzeſtr. 6; dem Fabrikarbeiter
Ackermann 1 T. Hälterſtr. 18; dem Buchhalter
Werner 1 S Lauchſtädterſtr. 20.

Geſtorben: der Arbeiter Berndt, 47 J.

S

S

daß ihr Jn
mitgeteilt wurde, keinerlei wirkſame

Korreſpondent
der Times zählt verſchiedene Angriffe auf Europäer

zochen zum Beweiſe dafür
namentlich der britiſchen Sept

Einwohner, in Toenger ſelbſt nicht viel beſſer beſtellt e
Lord Lansdowne habe dieſe im Winter auf die 194

bevorſtehenden durchgreifenden Schutzmaßnahmen Frank 5010

Nach weiteren Meldungen
aus Tanger heißt der Anſtifter und Haupttäter bei
der Ermordung des Engländers Daniel Madden

Sohn

Marie

M gche zu
Madbven,

bereits
Diener

indUnd

nehmen. Sei

gemeldeten

von Frau Madden
erkannt

ernſteſten

guf,
Dez. 173,50,

Spiritaus er
Die feſter dingje feſteren au ſchen

t weil das ſchön
nur wenig Unternehm
tikel lagen unverändert.
haupteten Preiſen hervor.

Leipzig 10. Juni.

weiteres be

oder

154, ausl. 160,
hieſige Braugerſteeines 150. Hafer inländ., alter

einer Hoch
-140, indiſcher
nett o
Faß, 47,00. Behauptet. Weiz
mehl 01 21,50.

Seitenbeutel 3; der S.
7 Std., Neumarkt 11;
Prenz, 12 Std.

d. Maurers Prenz,
die T. d. Maurers

Neumarkt 11; die Witwe
Michaelis geb. Wolff, 76 J., Preußerſtr. 9
die T. d. Schuhmachers Schröter, 1 J.
Johannisſtr. 16 der Tapezierermeiſter Lintzel,
am Neumarktstor 2; die T. d. Handarbeiters
Hauer, 2 J., Saalſtr. 2; die T. d. Gärtnerei
beſitzers Hickethier, 1 M., Leungerſtr. 6a; der
stucd. phil. et arch. Schollmeyer, 20 J.
Mälzerſtr. 13; die T. d. Schneiders Binder,
1 J. Johannisſtr. 15; die Witwe Fahnert
geb. Heſſelbarth, 69 J., Grüneſtr. 4; der S.
d. Handarb. Recknagel, 7 J., Clobigkauerſtr. 11 P.

Kinderfeſt.
Die Feier des diesjährigen Kinderfeſtes ſoll

Montag den 3. Juli d. J.
auf dem Nulandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht
uüngünſtiges Wetter die Verlegung auf einen der
zunächſt darauffolgenden Tage notwendig machen
ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier bemerken
wir folgendes

üſſen pünktlich

dem Marktplatz

h a den geleh ab
findet der Einzug durch das Sixtitor ſtatt.

Die Behörden und die Herren Geiſtlichen
werden gebeten, ſich an die Spitze des Zuges
zu ſtellen.

Die Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge
der Kinder den erforderlichen Schutz gewähren.

2.
Zur Ausführung der nötigen Anordnungen

auf dem Feſtplatze ſind depukiert die Herren
Stadträte Kops und Barth und die Herren
Stadtverordneten Frauenheim, Grempler, Gün
ther, Heyne i. Thiele, ſowie die Herren Direktor
Schulze und Rektor Jrgang.

Alle dieyenigen, welche auf dem Feſtplatze
Zelte vder Buden aufzübauen beabſichtigen,
werden erſucht, ſich wegen der anzutweiſenden
Plätze in der Zeit vom 14. bis 17. Juni d. J
in den Nachmittagsſtunden im Standesamts
zimmer zu melden. Daſelbſt werden die Be
dingungen für das Aufbauen und Wegſchaffen
der Zelte und Buden mitgeteilt. Der Aufbau
der Zelte und Buden hat beſtimmt bis zum
Sonnabend den J. Juli d. J. abends zu
erfolgen.

Für den Betrieb der Schankwirtſchaft werden
von der Betriebsſteuer noch 500 Zuſchlag zur
Gemeindeſteuer erhoben und ſind dieſe Veträge
am 24. Juni d. J. in den Vormittagsſtunden
in der hieſigen Stadtſteuerkaſſe zu entrichten.

Die Verteilung der Plätze findet am
Dienstag den 27. Juni d. J.

nachmittags 4 Ahr,
am „Thüringer Hof“ ſtatt

Der Verkehr in den öſſentlichen Schankbuden
und Zelten darf über die zwölfte Stunde des
Nachts nicht andauern, auch ſoll das Feſt über
den Tag, an welchem der Auszug und Einzug
der Kinder ſtattfindet, nicht ausgedehnt werden.

Die ſämtlichen Buden und Zelte ſind am
darauffolgenden Tage vom Feſtplatze wieder zu
beſeitigen.

Merſeburg den 3. Juni 1905.
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 14. Juni er.
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im „Schützenhauſe“ hierſelbſt:
1Kleiderſchraut, 1 Glasſchrant,

Sofa, 1 Spiegelkommode,
I Spiegel, 2 Rohrſtühle, J
Sofa u. I Vertikow

öffentlich meiſtbietend gegen ſoſortige Zahlung.
Stoy e. Gerichtsvollzieher

er ſelbſt den Hausherrn,
Ergebnis

wurden noch in derſelben

Anlaß vieſer Mordtat der

Rüböl 100 k8

Wetter

Mais und Rüböl ſtill
Per 1000 kg

174—-—178, ausl. 187 192, ſtill.
poſenerpreuß.

146 151, ruhig. Mais amer
Raäps kuchen

Rüböll, vohes, per 100 kg netto ohne
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rch Die Gott
bends 7 Uhr
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als die Schuldigen wieder
D er erreicht ſoße Re rotenDex britiſche und der öſterreichiſche Vertreker

marokäniſchen

Vorſtellungen gemächt.
en

Reklameteil.
e

Aſbewahrfe Nahrung
für Kinden Kranke Genesende Verhüfet
i. beseitigt Diarrhoe, Brechdurehfall, Darmkatarrh

eigen 1000 kg Juli I
t h4 zu ſchützen1000 kg runder (olo J

Mat 49,50.
loco Mk.Berichte fanden hier wenig

ſowie die Nähe der Feiertage
aufkommen ließen. Alle Ar

Be bvorliegen.

Holzanſt rich
mann, der Schuppen, Planken, Zäune üb

beſitzt, dieſelbeit auf zweckmäßige Art und 2
Das dieſen Zweck weitaus am ſicherſten erſüllende

Mittel iſt das bewährte Original Avenarius Carbölineunm
der Firma R.

und Köln, über
Beim Ei

„Avenarius t
Eduard Klauß, Merſeburg.

Von großem Intereſſen iſt es für jeder
chaupt Holzbauten

eiſe vor Fäulnis

s Co. Berlin, Stuttgart Hamburg
Wirkſamkeit Zeugniſſe bis zu 28 Jahren

f ausdrücklich die Marke

die zegend erhältlich iſt beiHorllhie t
hteſrg

Hafer trat Begehr bei be

Weizen inländ
Röggen inländ. 151

ruhig Gerſte
Mahl und Futterware 36

152 157, neuer aus.
ikaniſcher 126 13 runder 136

per 100 kg

enmehl 00 25,00, Roggen7 t V

Sau der 12klaſſtgen
Schule in Hchkeuditz.
Die geſamten Erd u. Maurerar
beiten einſchl. d. Materialien,

2) die Plattenarbeiten,
3) die Fhlolitarbeiten,

Sand oder Kunſtſandſtein, (Los 3)
ſollen in 2 getrennten Loſen
Dienskag, 27. d. vorm. 11 Ahr,
in dem hieſigen Rathaus öffentlich verdungen
werden.

Die Zeichnungen nebſt Verdingungsunter
lagen liegen bis dahin bei Herrn Ingenieur
Schum acher, Merſeburgerſtr. 1, hierſelbſt zur
Einſicht aus und können gegen Erſtattung der
Koſten von demſelben bezogen werden.

Die Angebote ſind bis zu dem oben ange
gebenen Termin verſchloſſen. und verſiegelt,
mit entſprechenden Auſſchriften beim hieſigen
Magiſtrat abzugeben.

Schkeuditz, den 8. Juni 1905.
Die Bauleitung.

Pae SchKönigl Kreisbauinſpektor.

8
Oberaltenburg 8 und 9, ſoll
am 24. Juni 1905, vorm. 11 Ahr,
im Zimmer 38 des Stabsgebäudes Infanterie
Kaſerne) öffentlich verkauft werden.

Dasſelbe eignet ſich ſeiner be-
vorzugten Lage und weiter Fern
ſicht wegen zu gewerblichen als
auch hervorragend ur Verwen
dung für Villenbauten.

Bedingungen bei der Garniſon Verwaltung
Merſebürg.

Garniſan- Verwaltung Merſeburg.

Huchlat- Auction.
Sonnabend den I7. d. M.,

von vorm. 9 Uhr an,
werde ich im Reſtaurant „zur guten Quelle“,
Saalſtraße 9,

Ubraunes Sofa, l eint. Kleider
ſchrank, 1 Eckſchrank, 8 kleine
Schränke, 5 Rohrſtühle, 1Näh-
maſchine, 1 Waſchtiſch, I alter
Tiſch, 2 Stehpulte, 2 hölz.
Bet ſtellen mit Matratze, 1eiſ.
Bettſtelle ohne Matratze, 1
Stiefelknecht m. Handſtütze, J
Pfeifenhalter, 1 Ueberzieher,
verſch. Bilder e.

ſowie einen offenen Badeſtuhl mit Heizvor
richtung öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigern.

Merſeburg, den 13. Juni 1905.
Bwried. VI. Kunth.

ine Nun in dem Kalbe
ſteht zu verkaufen

Kriegsdorf Nr. 5.

7 Jahr alt, iſt zu verkaufen
Creypau Nr. 20.

Echter Bernhardiner Hund
(1 Jahr alt), kurzhaarig, zu ver

e Kötzſchen Nr. 26.
e Jahr alt, wegen AbreiſeHel, ſofort zu verkaufen.
Näheres bei v. Bovstel l. Halleſcheſtr. 330.

n r n in guterhaltenem Zu10 Fahrrad ſtande iſt billig zu
verkaufen Hirtenſträſze 4, 1. Etage links

Gesichtsausschläge
leh bescheinige hiermit, dass Obermeyers Herba Seite m. Ge

sichtsausschlag, an dem ich Jahre lang aut die inane,
einigen Wochen vollstandig Heilung brachte

Z. i. a. Apoth.
Drog. u. Park p. St.

e

Jugendtrische
den täglichen Gebrauch der ſeit

4) die Lieferung der Arbeiten in natürlichem

Obermeyers
Herba-Seife.

Weiselitt, nach
Krämer, Grh. Geom. I. Kl., Bad-Nauhberm.
50 Pfg. u 1 Mk. Obermeyer Co. Hangu

Schönheit, Weichheit u. Reinheit
der Haut erzielt man nur durch

Myrrholineife

Ein ſchöner neuer

Laciem
mit großem Schaufenſter iſt Markt 11
(Marktſeite) mit oder vhne Wohnung

Juli zu vermieten.

I

Parterre Wohnung, Preis 200 Mk. ſofort zu
vermieten und I. Juli zu beziehen. Näheres

WMenſchauerſtraße 2 a.

Anteraltenburg 56
iſt zum I. Juli die halbe 2. Etage, Preis
Mk. 450 und zum 1. Oktober das Parterre,
Preis Mk. 460, zu beziehen. Schöne Woh
nungen mit Gartenbenußung.

Fünf Familien Wohnungen mit Zubehör
für 68, 90, 114 und 126 Mark zu vermieten.

Zu erfragen Saalſtraße 13.
EDrste iage

G 56G. Halle aS.
Logis ſind zu vermieten, T. Juli zu beziehen

Johannisſtraße Nr. I.
Eine Wohnung, 4 Zimmer, Küche 2 Kam

mern und Zubehör, iſt zum 1. Juli oder ſpäter
zu vermieten. Mietspreis 350 Mk.

Burgſtraße 4.
Eine ParterreWohnung

iſt zu vermieten, Preis 275 Mk., Breiteſtr. 8.
2 Wohnungen zu vermieten und I. Oktober

zu beziehen. Preis 330 und 320 Mark.
Neubau Clobigkanerſtraße.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt Zubehör iſt zum I. Juli beziehbar

Annenſtraße 18.
Die kleinere Hälſte der 2 Etage zum,

1. Juli zu beziehen Markt 23.
Freundl. Schlafstelle

offen Brühl 17, I.

S

Zum 1. Oktober
ſucht ruhiger Mieter 2 Stuben und Zubehör

Off. unter 4 B. S an die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung,
beſtehend ans 6 bis 7 Ziminern
mit Zubehör, wird am 1. Oktober
zu beziehen geſucht.

Offerten bitte niederzulegen unter

G I S in der Exped. d. Bl.
Habe mich hier Johannisſtraße 9 als

Sckuhmacher
niedergelaſſen

Offeriere Herrenſohlen von 2 Mk. an,
Damenſohlen 1 Mk. 30 Pf.,
Kinderſohlen nach Größe

Verſichere bei ſchnellſter Erledigung mir über
tragener Aufträge nur gute Handarbeit keine
Maſchinenarbeit).

M. Nagel.
Schuhmacher.

r

a Ltr. 50 Pf. u. 25 Pf.
Oskar Sonntag,

Leungerſtraße I.

Verantwortliche Redaktton, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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